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Editorial 5

Trotz der in der nächsten Woche beginnenden Europameister-
schaften der Dressur- und Springreiter in Göteborg lässt es sich
unser Schirmherr Paul Schockemöhle nicht nehmen, persönlich

vor Ort zu sein. Die Begutachtung der vier-, fünf- und sechsjährigen
Springpferde im 11. Deister-Championat ist nun einmal „Chefsache“.

2013 stellte Philipp Baumgart die sechsjährige Stute Zera aus der
Zucht von Harm Thormählen im Deister-Springpferde-Championat
vor. Vier Jahre später wurde der argentinische Springreiter Patricio
Muente mit der Holsteiner Stute Sieger des Hamburger Springder-
bys. Die Urgroßmutter von Zera war eines der erfolgreichsten Spring-
pferde ihrer Zeit.

Mit der gerade einmal 1,60 Meter großen Schimmelstute Gera ge-
wann Harm Thormählen 1964 als 19-Jähriger auf dem Dobrock das
Mächtigkeitsspringen vor Alwin Schockemöhle. „Gera hat viele hoch-
wertige Fohlen hervorgebracht. Und alles begann auf dem Dobrock,
deshalb ist es mir eine Ehre auch 2017 das Deister-Championat fi-
nanziell zu unterstützen“, erklärt Harm Thormählen sein Engage-
ment.

Der amtierende Derbysieger Patricio Muente nutzt in diesem Jahr
das Dobrock-Turnier, um seine hoffnungsvollen Springtalente zu prä-
sentieren. Ohnehin wäre der Reitsport nicht so faszinierend und er-
folgreich, wenn es dieses einzigartige Lebewesen Pferd nicht gäbe.
Ob Spitzensportler, Ponyreiter oder Führzügelkind, alle teilen sie die

Leidenschaft für den Pferdesport. In der aktuellen Ausgabe des Do-
brock-Journals finden Sie, liebe Leser, Reportagen und Geschichten
rund um das traditionelle Reitturnier in der Wingst. Eines haben die
Protagonisten gemeinsam. Sie erzählen von der Bedeutung des Pfer-
des in ihrem Alltag. Es spielt einfach eine ganz zentrale Rolle in ih-
rem Leben.

Unser Reitturnier lebt davon, alle Reitsportler und Pferdebegeister-
ten an einemWochenende zusammen zu bringen. Wir möchten den
Reitern dieMöglichkeit bieten, sich in fairenWettkämpfen auf ihrem
jeweiligen Leistungsniveau messen zu können. Ehrlicher, boden-
ständiger Reitsport steht im Vordergrund unserer Arbeit. Wir möch-
ten die einzigartige und familiäre Atmosphäre auf dem Dobrock er-
halten.

Bei einer Größenordnung mit einem Gesamtetat von 125.000 Euro
und der Teilnahme von nahezu 700 Reiternmit 1.500 Pferden lassen
sich die Kapazitäten auf dem Dobrock kaum noch erweitern. Statt-
dessen haben wir weiter investiert, um die Bedingungen für Reiter
und Zuschauer noch einmal zu steigern. Der professionelle Rahmen
sollte einfach stimmen.

Wir wünschen allen Besuchern viel Spaß auf dem Turniergelände und
hoffen, dass die vier Tage Reitsport so erlebnisreich sein werden, dass
Sie sich dazu entschließen werden, auch im nächsten Jahr wieder in
der Wingst dabei zu sein!

Liebe Leser des Dobrock-Journals, liebe Reiter, verehrte Besucher und Ehrengäste, Sponsoren und Förderer

Der Förderer des Deister-Springpferde-
Championats Harm Thormählen
gewann 1964 mit seiner Stute Gera das
Mächtigkeitsspringen auf dem Dobrock.

Jürgen Stroscher
Pressesprecher und Redakteur
des Dobrock-Journals

Dr. Martin Lübbeke
Turnierchef

Paul Schockemöhle
Schirmherr



6 Zeitplan

unter Flutlicht

Nen. Abt.

Donnerstag, 17. August 2017 – Zeitplan
Zeit Platz Prf.-Nr. Prüfung
9:00 SPR I 8 Springprüfung Kl. M*

Preis des TOYOTA-Autohauses Weiß GmbH& Co. KG, Wingst 93
12:00 SPR I 15 Springpferdeprüfung Kl. A** (4-jährige Pferde – Qualifikation für Prf. 18) – Preis der Rechtsanwälte

Grundei, Lampe & Hellweg, Cadenberge u. Sandmeyer GmbH, Elektro- & Gebäudetechnik, Oberndorf 55
12:00 SPR II 5 Springprüfung Kl. M**

Preis gestiftet vonWerner Hohloch, Springe 104
14:00 SPR I 16 Springpferdeprüfung Kl. L (5-jährige Pferde – Qualifikation für Prf. 19) – Preis der Donner’s Hotel

GmbH, Cuxhaven u. der Rechtsanwaltskanzlei Siemens & Kilian-Klinge, Cadenberge 88
15:00 SPR II 51 Stilspringprüfung Kl. A*

Preis der Bäckerei Buck KG, Cadenberge u. Baugeschäft Manfred Tiedemann, Lamstedt-Wohlenbeck 23
16:15 SPR II 50 Springprüfung Kl. A** – von Ute und Heinz Hellwege GbR,

Oberndorf und Autohaus Möller, Wingst und Günter und Susanne Junge, Cadenberge 53
16:30 SPR I 17 Springpferdeprüfung Kl. M* (6-jährige Pferde – Qualifikation für Prf. 21) – Preis der Firma Heidemann

Recycling GmbH, Himmelpforten u. von Dr. med. Klaus u. Inge Lefevre, Sittensen 66
18:00 Abreiteplatz 44 Jagdpferdeprüfung Kl. A

Dressur Preis der Familie Ingeborg und Siegfried Mett, Cuxhaven 15

Nen. Abt.

Freitag, 18. August 2017 – Zeitplan
Zeit Platz Prf.-Nr. Prüfung
7:30 A I 35 Dressurprüfung Kl. M**

Preis der Rückenschule Karin Borgardt, Wingst und von Karla Schad, Bremen 32
8:00 SPR II 23 Springpferdeprüfung Kl. L (5-jährige Pferde) – Preis des Seniorenzentrums „Haus Bartholomäus“,

Lamstedt und der Sozietät Zeeck & Zeeck, Steuerberater und Rechtsanwalt, Cadenberge 15
9:00 SPR I 9 Zwei-Phasen-Springprüfung Kl. M**

Preis der Firma Alfred Paulsen GmbH& Co KG, Otterndorf 86
9:00 SPR II 40 Springprüfung Kl. L – Preis der Firma Bodo Freimuth GmbH& Co KG Tiefbau, Bülkau

und der Firma Harms & Reinsch KG, Tierkörperverwertung, Wanna 97
10:00 A II 37 Dressurprüfung Kl. L* – Trense –

Preis der Familie Dr. Hans-Werner Kranz, Balje 57
11:00 A I 30 Dressurprüfung Kl. S*

Preis der Volksbank Stade-Cuxhaven 46
12:15 SPR II 41 Springprüfung Kl. L* – Preis vom Landcafé Feuerschütz, Inh. Irmgard Fromhage, Bergen/Eversen

und Johansen Handelsimmobilien GmbH& Co. KG, Hechthausen 100
12:30 SPR I 6 Zwei-Phasen-Springprüfung Kl. S* – Jörg Denzel, Sachverständiger & Immobilien, Bremerhaven

und Firma mibau, Baustoffhandel GmbH, Cadenberge 89
15:45 SPR II 54 Vormustern eines Pferdes

Preis der Familie UweWichers, Wingst und von Heilpraktikerin Susanne Jaeger, Cadenberge 40
16:00 A II 49 Dressurprüfung Kl. A – Preis der Steuerberater Kettelhodt, Langhein u. Bathmann, Cadenberge

u. Ferdinand Lühmann, Cuxhaven 28
16:30 SPR I 1 Springprüfung Kl. S*

Preis der Frankonia-Eurobau AG, Nettetal und Frau Birgit Huster, Otterndorf 81
16:45 A I 48 Dressurprüfung Kl. A

Preis des Dressurstalls Hof Lührs, Neversdorf u. Renate Kamp, Wingst u. Brigitte Kamps, Cuxhaven 69
19:00 SPR I Schaubilder: 24-Quadrille des URRFV, Jagdhornbläser Wingst,

Fahrsport an der Unterelbe
20:30 SPR I 12 Springprüfung Kl. S* für Amazonen

Preis des Stader Tageblatt und der FirmaMöbel Jähnichen, Stade 31
22:00 SPR I 13 Mächtigkeits-Springprüfung Kl. S* – Preis der VGH Hannover, Brandkasse und Provinzial

Lebensversicherung, Hannover und der Weser-Elbe Sparkasse 13unter Flutlicht
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Lamstedt,
Steingarten

Samstag, 19. August 2017 – Zeitplan
Zeit Platz Prf.-Nr. Prüfung
7:00 A I 36 Dressurprüfung Kl. S* – Prix St. Georges –

Preis der Firma FELS Elektrotechnik e.K., Inh. Wolfgang Fels, Hemmoor u. der EWD Bau GmbH, Lamstedt 15
7:00 SPR I 11 Springprüfung Kl. S* – Preis von Stefan Aust, Armstorf

sowie Kristin und Rudolf Kruse, Schornsteinwerk K. H. Schreyer GmbH, Zeven 55
7:30 A II 38 Dressurprüfung Kl. L – Kandare –

Preis von Ingrid Behr, Cuxhaven und der Cuxhavener Omnibus Gesellschaft mbH, Cuxhaven 39
9:00 SPR I 25 Ponyspringprüfung Kl. L – Einlaufprüfung –

Horst-Gebers-Tour „Future Pony Challenge 2017“ 5
9:00 A I 31 Dressurprüfung Kl. S** Intermediaire I

Preis der Firma Ernst Krethe GmbH, Fenster – Türen –Wintergärten, Cadenberge 23
9:30 SPR II 10 Springprüfung Kl. M** mit Stechen

Preis der Niederelbezeitung, Otterndorf 36
10:00 SPR I 24 Stilspringprüfung Kl. M*

FINALE Hermann-Schridde-Gedächtnis-Preis 2017 11
10:45 SPR I 18 Springpferdeprüfung Kl. L (4j. Pferde) – Finale XI. Dobrocker „Deister“-Springpferde-Championat

Preis der Brauerei Felsenkeller Herford und der Fa. Bier-Harlos, Bremerhaven 25
12:00 SPR II 7 Springprüfung Kl. S mit Stechen*

Preis der Firma Viebrock-Haus GmbH 85
12:00 A I 45 Reitpferdeprüfung (3+4 j. Pferde) – Preis von Bernhard Schaerffer,

Guderhandviertel und des Stader Bezirksverbandes hannoverscher Warmblutzüchter 38
12:15 SPR I 19 Springpferdeprüfung Kl. L (5j. Pferde) – XI. Dobrocker „Deister“-Springpferde-Championat

Preis des Herrn Dietrich Callwitz, Cuxhaven 25
anschl. SPR I 20 Springpferdeprüfung Kl. M (5j. Pferde) – Finale XI. Dobrocker „Deister“-Springpferde-Championat

Preis von Ulrike Bergmann, Bremen 8
12:30 A II 39 Dressurprüfung Kl. M*

Preis des Labor Cuxhaven, ftb Osterloh, Cuxhaven 37
12:30 53 Geländeritt Kl. E „Fritz-Butt-Gedächtnispreis“

Geld und Ehrenpreis gegeben von Frau Anne-Kathrin Butt, Otterndorf 43
14:15 SPR I 21 Springpferdeprüfung Kl. M* (6j. Pferde) – XI. Dobrocker „Deister“-Springpferde-Championat

Preis des Herrn Dietrich Callwitz, Cuxhaven 25
anschl. SPR I 22 Springprüfung Kl. M* (6j. Pferde) – Finale XI. Dobrocker „Deister“-Springpferde-Championat

„Gera-Preis“ der Familie Harm und Ingela Thormählen, Kollmar (Holstein) 8

Nen. Abt.
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Samstag, 19. August 2017 – Zeitplan
Zeit Platz Prf.-Nr. Prüfung
15:30 A I 28 Dressurprüfung Kl. S*** „Grand Prix de Dressage“ – in memoriam Hans-Heinrich Isenbart –

Preis des Autohauses Köster GmbH& Co KG, Ihlienworth und Cuxhaven 17
15:30 A II 33 Dressurpferdeprüfung Kl. L – Preis der RaiffeisenWeser-Elbe eG, Bad Bederkesa

und der Firma IBEN GmbH, Bremerhaven 37
16:00 SPR II 43 Eignungprüfung Kl. A für Reitpferde – Preis des Eichenhofs Boitzen, Familie Vogel, Heeslingen

und der Tischlerei Poppe, Inh. Frank PoppeWingst 29
16:15 SPR I 52 „Paulsen-Cup³Mannschaftsspringprüfung Kl. A* – mit 1 Umlauf

Preis der Firma Alfred Paulsen GmbH& Co. KG, Otterndorf ca. 11
18:00 SPR II 57 Pony-Führzügel-Wettbewerb

Preis der Frau Prof. Monika Harms, Wingst 9
18:00 SPR I 2 Springprüfung Kl. S** mit Stechen

Preis des hit-Technopark Hamburg 78
18:30 A I 32 Dressurprüfung Kl. S** Intermediare I – Kür

Preis der Firma Prüfer & Herting GmbH& Co. KG, Otterndorf 8
20:30 SPR I Kreismeisterehrung 2017 ausgestattet vom Kreissportbund Cuxhaven

und der Volksbank Stade-Cuxhaven eG – Platzierungen Prf. 28 und Prf. 32
21:45 SPR I 14 Barrierenspringprüfung Kl. S*

Preis der EWE AG, Oldenburg 15

Nen. Abt.

Sonntag, 20. August 2017 – Zeitplan

Zeit Platz Prf.-Nr. Prüfung
8:00 SPR I 26 Ponyspringprüfung Kl. L –

1. Wertung: Horst-Gebers-Tour „Future Pony Challenge 2017“ 19
9:00 SPR I 42 Zwei-Phasen-Springprüfung Kl. M* – Preis des Dentallabor Wachtendorf GmbH, Cuxhaven und

der Firma Uhtenwoldt GmbH, Oberndorf und der Firma Erwin Gooß GmbH& Co. KG, Otterndorf 62
9:00 A I 34 Dressurpferdeprüfung Kl. M – Die Prüfung wurde ausgestattet von Nicole Neese, Kristin Schmoldt,

Dr. Mareike Franke und Dr. Ann-Britt Schmolke 24
10:00 SPR II 56 Reiterwettbewerb

Preis der Frau Prof. Monika Harms, Wingst 9
10:15 A II 46 Reitpferdeprüfung „Land Hadelner Reitpferdepreis 2017“

Preis der Weser-Elbe Sparkasse, Bremerhaven 8
10:45 SPR I 27 Ponyspringprüfung Kl. L

2. Wertung: Horst-Gebers-Tour „Future Pony Challenge 2017“ 18
12:00 Halle 55 Dressurwettbewerb für Mannschaften – Abteilungsreiten –

Preis der Firma Alfred Paulsen GmbH& Co KG, Otterndorf ca. 18
12:00 A I 29 Dressurprüfung Kl. S*** „Grand Prix Special“

Preis der Weser-Elbe Sparkasse, Bremerhaven 12
12:15 SPR I 4 Zwei-Phasen-Springprüfung Kl. S*

Preis der VGH Hannover, Brandkasse und Provinzial Lebensversicherung 61
14:00 SPR I Platzierung „Land Hadelner Reitpferdepreis 2017“ –

Fahrsport an der Unterelbe, Platzierung Prüfung 29
15:00 SPR I 3 Springprüfung Kl. S*** „Großer Preis“

des Landkreises Cuxhaven u. der Weser-Elbe Sparkasse, Bremerhaven 53
Die große 24-er Quadrille der Unterelbeschen Reiterei
Platzierungen aus dem Bereich des URRFV, Aufmarsch der Reitvereine

unter Flutlicht

im Anschluss

Nen. Abt.



Dobrock aktuell 9

110. Dobrock-Turnier – Spring- und Dressurprüfungen

Beste Bedingungen für
Reiter und Zuschauer

„Auch in diesem Jahr ist es uns gelungen, renommierte Reiter in die Wingst zu
locken. Ein tolles Nennungsergebnis zeigt, dass wir mit unserer Ausschreibung
auch 2017 richtig gelegen haben. Vom Spitzensport bis hin zu den Kreismeister-
schaften bietet das Dobrock-Turnier vielfältige Startmöglichkeiten für Reiter

aller Leistung- und Altersklassen“, freut sich der Geschäftsführer des
Unterelbeschen Rolf Michnick auf vier Tage Reitsport pur auf dem Dobrock.



Bei einer Teilnahme von über 600 Rei-
tern und rund 1.500 Pferden, die weit
über 3.000 Mal an den Start gehen

werden, sind die Nennungen der Reiter in
den letzten Jahren nahezu konstant geblie-
ben. Der Anreiz, für Reiter aus ganz Deutsch-
land beim Dobrock-Turnier an den Start zu
gehen, ist also ungebrochen. Eine Reit-
sportveranstaltung dieser Größenordnung
lebt insbesondere von seinen guten Reit-
und Platzbedingungen. Ein Hauptanliegen
des Veranstalters schon seit Jahrzehnten.

Vorbereitung
Die Profireiter wie die Amateure gleicher-
maßen wissen die guten Startmöglichkei-
ten auf dem Dobrock zu schätzen. So tref-

fen trotz der eine Woche später stattfin-
denden Europameisterschaften der Dres-
sur- und Springreiter in Göteborg wieder
einmal Derbysieger, Landesmeister und
Championatsreiter mit den regionalen Rei-
tern im Springparcours oder den Dressur-
vierecken aufeinander undwerden für hoch-
klassigen Reitsport in den Wettbewerben
aller Leistungsklassen sorgen.

Die Derbysieger Patricio Muente und Chri-
stian Glienewinkel werden genauso am
Start sein, wie die renommierten Springrei-
ter Patrick Stühlmeyer, FlorianMeyer zuHar-
tum, Steffen Engfer, JanWernke, Gerd und
Hendrik Sosath, Josch Löhden und Otto Vas-
ke. Der sich in Bestform befindende Spring-
reiter Hilmar Meyer möchte seinen Titelge-

winn im Großen Preis natürlich erfolgreich
verteidigen.

Stammgäste
Etwas dagegen haben sicher die „Stamm-
gäste“ Philip Rüping, Dirk Schröder, Hergen
Forkert, Inga Czwalina und Joachim Heyer,
die in den letzten Jahren im Großen Preis
auch schon siegreich waren. Die Teilnahme
der beiden erstplatzierten der Landesmei-
sterschaften Anja-Sabrina Heinsohn und
Theresa Engfer sowie der ambitionierten
Nachwuchsreiter Lennert Hauschild, Mylen
Kruse, Sophie Hinners, Alexander Hinz, Tim-
Uwe Hoffmann, Julia Plate und Shooting-
Star Alexa Stais versprechen hochklassige
Springwettbewerbe. Natürlich ist auch den

10 Dobrock aktuell

Wieger Derk de Boer Anja-Sabrina Heinsohn
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Alexa StaisJoachim Heyer

Lokalmatadoren Mikko Mäentausta, Harm
Wiebusch oder Jörg Peper ein Sieg zuzu-
trauen.

Ebenso sind Kreis- und Bezirksmeister im
Springparcours oder im Dressurviereck zu
bewundern. Nachwuchstalente aller Al-
tersklassen – Ponyreiter, Junioren und Jun-
ge Reiter - sowie die kleinsten Pferdefreun-
de in der Führzügelklasse fiebern ihren auf-
regenden Ritten entgegen. Die Kreismei-
sterschaften genießen traditionell einen
hohen Stellenwert auf demDobrock. Span-
nend wird es auch, wenn sich am Samstag
die Mannschaften aus den Vereinen des
„Unterelbeschen“ im Springparcours mes-
sen werden.

Dressur
Es hat sich bei den Dressurreitern herum-
gesprochen, dass sich der Turnierveranstal-
ter stets intensiv um die Verbesserung der

Vierecke bemüht. In den letzten Jahren war
die extra aufgebaute Tribüne an den Dres-
surplätzen immer gut gefüllt. Das Starter-
feld scheint dem Rechnung zu tragen, denn
mit Susan Pape, Svenja Peper, Paula de Bo-
er, Wieger Derk de Boer, Jörn Kubelke, Pe-
ter Koch, Andre Hecker und Lena Stegemann
werden Dressurreiter die hohe Kunst in die-
ser Disziplin demonstrieren. Der Grand Prix
Special, eine S***-Dressurprüfung, bildet den
Höhepunkt am Sonntagmittag.

Das Deister-Springpferde-Championat ent-
wickelt sich immer mehr zu einem Anzie-
hungspunkt für Reiter und Zuschauer. Über
300 vier-, fünf- und sechsjährige Nach-
wuchspferde aller Zuchtgebiete werden ih-

re hohe Verlangung demonstrieren und ih-
ren jeweiligen Champion küren. Die Schirm-
herrschaft für das Dobrock-Turnier über-
nimmt einmal mehr Paul Schockmöhle, der
es sich trotz der unmittelbar bevorstehen-
den Europameisterschaften in Göteborg
nicht nehmen lässt, das Niveau der jungen
Springpferde persönlich zu begutachten.

Verblüffend ist es immer wieder, wenn sich
Freitagabend das Turniergelände stetig füllt
undmehrere tausend Reitsportfreunde das
Mächtigkeitsspringen unter Flutlicht mit-
verfolgen möchten. Gleiches gilt für den
Samstagabend. Zunächst beim Amazonen-
springen und dem anschließenden Barrie-
renspringen. Danach wird ordentlich gefei-
ert. Gemeinsam sind dann die Meister aller
Klassen an den Theken und im Festzelt an-
zutreffen. Höhepunkt ist und bleibt aber der
Große Preis des Landkreises Cuxhaven und
der Weser-Elbe Sparkasse am Sonntag-
nachmittag. Jürgen Stroscher

„Wir freuen uns alle darauf,
dass es endlich wieder los geht.“

Dr. Martin Lübbeke

“
Jan Wernke
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Erstmals wird das Finale des Hermann-Schridde-Gedächtnis-Preises auf dem Dobrock ausgetra-
gen. Premiere feiert auch der Paragon Verlag aus Hannover als Sponsor. Der Herausgeber des
Reitsport Magazins hat den Ehrenpreis dieser Stilspringprüfung auf M-Niveau übernommen.

Nach zwei Jahren Pause hält die Tur-
nierserie des Hermann-Schridde-
Gedächtnis-Preises wieder Einzug

auf dem Dobrock. Die Rückkehr ist mit ei-
ner immensen sportlichen Aufwertung ver-
bunden. „Wir möchten zwischen den Qua-
lifikationsprüfungen und dem Finale keine
längere Pause mehr haben, deshalb passt
das Dobrock-Turnier zumAusklang der grü-
nen Saison perfekt in unsere Zeitplanung“,
erklärt Dietmar Hoffmann, Geschäftsfüh-
rer der Hermann-Schridde-Stiftung, die Än-
derungen des Austragungsmodus. Bisher
fand das Finale immer im Rahmen eines
Hallenturniers imWinter statt.

Hilfe
Außerdem hat die Nachwuchsprüfung für
Junioren und Junge Reiter mit dem Reit-
sport Magazin einen neuen und kompe-
tenten Sponsor gefunden. „Wir helfen gern,

wenn es um die Förderung des Reiternach-
wuchses und stilistisch gutes Reiten geht“,
begründet Verlags-Chefin Alexandra Du-
esmann das Engagement ihres Unterneh-

mens. „Der Zeitpunkt für das Finale ist per-
fekt gewählt, weil so die Extravorbereitung
für Reiter und Pferde im Winter entfällt.
Dass eine Entscheidung unmittelbar nach
den Qualifikationsprüfungen fällt, halten
wir für absolut sinnvoll.“

Die Springserie für Nachwuchsreiter, die in
den acht Qualifikationen und im Finale als
Stilspringprüfung auf M-Niveau ausgetra-

gen wird, ist bei Reitern und Veranstaltern
gleichermaßen hoch angesehen. Viele re-
nommierte Springreiter haben als Sieger
des Hermann-Schridde-Gedächtnis-Preises
ihre Reiterkarriere begonnen.

Reitstil
Jeweils die beiden Erstplatzierten der acht
Austragungsorte qualifizieren sich für das
Finale auf demDobrock. Der Namensgeber
Hermann Schridde galt als einer der stili-
stisch besten Springreiter derWelt. Für das
Finale auf demDobrock haben sichmit Fin-
ja Bormann und Mylen Kruse zwei Reite-
rinnen qualifiziert, die schon oft für ihre
harmonische Reitweise gelobt wurden. Die
Premiere auf demDobrock verspricht span-
nend zu werden, denn am Ende entschei-
den nicht nur die Springfehler sondern der
Reitstil des Reiternachwuchses.

Jürgen Stroscher

Finja Bormann und ihr Wallach Lucky Friday haben sich
für das Finale auf dem Dobrock qualifiziert.

Nachwuchsprüfungen – Hermann-Schridde-Gedächtsnis-Preis

Finale Schridde-Preis

Alexandra Duesmann (Paragon-Verlag) und Dietmar Hoffmann
(Schridde-Stiftung) fördern den Reiternachwuchs.

„Das Dobrock-Turnier passt
perfekt in unsere Zeitplanung.“

Dietmar Hoffmann

“
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Seit 17 Jahren liegt die Verantwortung in den Händen von Martin Lübbeke
und seinen Team aus dem Unterelbschen. Das Dobrock-Journal sprach dem

Turnierchef über die Zukunft des Dobrock-Turniers und der aktuellen Turnierszene.

Interview – Turnierchef Dr. Martin Lübbeke

Von Reitern für Reiter

Dobrock-Journal: Nun sind Sie schon seit
17 Jahren Turnierchef auf dem Dobrock.
Wie motivieren Sie sich von Jahr zu Jahr
aufs Neue, dieses anstrengende Amt mit
dem nötigen Elan anzugehen?

Dr. Lübbeke: „Die Freude aller Beteiligten
am Pferdesport. Die große Begeisterung
und der unermüdliche ehrenamtliche Ein-
satz der Helfer, aber auch die uneigennüt-
zige Unterstützung der regionalen Unter-
nehmen ist Motivation genug. Ich möchte
meinen Anteil daran leisten, dass das Tra-
ditionsturnier am Leben bleibt und seine
große Bedeutung in der Reitsportszene be-
hält.Wenn es dann los geht, undman sieht,
mit welchem Engagement alle bei der Sa-
che sind, ist das der Lohn für die doch oft-
mals anstrengenden Wochen vor Beginn
des Turniers.“

Dobrock-Journal: Viele namhafte Reiter
startenmehr undmehr nur noch auf Tur-
nieren, wo es richtig viel Geld zu verdie-
nen gibt.Wie reagiert der Veranstalter des
Dobrock-Turniers auf diese Entwicklung?

Dr. Lübbeke: Ich glaube, dass man nicht
immer allzu sehr aufs Geld schauen sollte.
Davon hängt nicht alles ab. Eine Erhöhung
der Preisgelder würde nicht zwangsläufig
die Qualität verbessern und den Reitsport
hochkarätigermachen.Wir überzeugen seit
Jahrzehnten mit professionellen Rahmen-
bedingungen und einem Team, das ehren-
amtlich arbeitet. Alle organisatorischen Ab-
läufe sind eingespielt. Und sollte es doch
einmal zu Komplikationen kommen, wird
sofort im Sinne der Reiter reagiert und ge-
handelt. Entscheidend ist nicht die Quan-
tität eines Starterfeldes, sondern viel mehr
die Qualität der Reiter und Prüfungen in al-
len Leistungsklassen.

Denn die vielfältigen Startmöglichkeiten
machen die eigentliche Attraktivität der
Reitsportveranstaltung aus. Viele der Spit-
zensportler sind längst zu Stammgästen in
der Wingst geworden. Natürlich darf man
sich nie auf dem einmal Erreichten ausru-

hen. Das Ohrmuss immer dicht bei den Rei-
tern sein. Man darf nie aufhören, sich Ge-
danken darüber zu machen, wie die Platz-
verhältnisse und die Startmöglichkeiten ver-
bessert werden können. Bei einem Reittur-
nier in dieser Größenordnung ist es wichtig,
das Niveau für alle hoch zu halten. Dies
trägt zur Anziehungskraft bei und lässt die
Reiter wieder kommen. Die Größe des Star-
terfeldes ist in den letzten Jahren immer
konstant geblieben. Es waren mit Carsten
Otto Nagel oder dem Ehepaar Micheals-
Beerbaum Olympiasieger am Start. Ge-
nauso sind regelmäßig namhafte Spring-
und Dressurreiter am Start, so dass das Ni-
veau im Spitzensport immer gehalten wer-
den konnte. In diesem Jahr ist der aktuelle
Derbysieger Patricio Muente dabei. Es gibt
viele positive Aspekte, es gibt keine Grün-
de pessimistisch zu sein.

Dobrock-Journal:Wird das Dobrock-Tur-
nier auch in Zukunft seinen hohen Stel-
lenwert im Turnierkalender der überre-
gionalen Reiter behalten?

Dr. Lübbeke: „Wie schon gesagt, es ist wich-
tig, die alten Tugenden aufrecht zu erhal-
ten und sich nicht von seinem Weg ab-
bringen zu lassen. Bei einem Etat von
125.000 Euro gehen wir kein Risiko ein, uns
in irgendeiner Weise zu verschulden. Wie
werden keine Reiter dafür bezahlen, damit
sie bei uns antreten. Wir bieten ehrlichen,
bodenständigen Reitsport, und wenn wir
es schaffen, die einzigartige und familiäre
Atmosphäre auf dem Dobrock zu erhalten,
sehe ich sehr zuversichtlich in die Zukunft.

Über 60 Nennungen wie in diesem Jahr für
den Großen Preis sind auch eine Bestäti-
gung unserer Arbeit und zeigen, dass der
Reiz auf dem Dobrock zu starten, nicht ab-
genommen hat. Wer in einer S***-Spring-
prüfung gewinnen will, muss über ein ent-
sprechendes Pferdematerial verfügen, da
ist der Name des Reiters Nebensache.
Hauptsache ist, dass gut geritten wird. Die
Zuschauer sollen Spaß haben, und mög-
lichst spannendeWettbewerbe geboten be-
kommen.

Dobrock-Journal:Welche Bedeutung hat
das Dobrock-Turnier in der Region?

Es ist das Ereignis des Jahres in der Wingst.
Der Zuspruch vieler treuer und langjähri-
ger Sponsoren zeigt die Wirkkraft des Reit-
sports. Natürlich kommt es vor, dass Spon-
soren aufgrund der wirtschaftlichen Situa-
tion ihr Engagement beenden oder ausset-
zen. Es ist nicht ganz einfach, aber es
kommen immer wieder pferdesportbegei-
sterte neue Sponsoren dazu, die von der
großen Bedeutung des Dobrock-Turniers
überzeugt sind. Wir versuchen alles dafür
zu tun, ihnen eine Gegenleistung zu er-
bringen und ihnen zu zeigen, wie schön un-
ser Sport ist. Natürlich ist es jedes Jahr wie-
der aufs neue eine große Herausforderung,
das Dobrock-Turnier finanziell abzusichern.
Wenn wir aber in unseren Anstrengungen
nicht nach lassen, können wir sicher auch
in Zukunft auf der gesamte Unterstützung
aus der Region bauen.

Das Interview führte Jürgen Stroscher

Seit 17 Jahren hat Turnierchef
Dr. Martin Lübbeke (fast)
immer alles im Griff.
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Als Ulf Plate 1995 auf der Stute Liebelei
den Großen Preis auf dem Dobrock
gewann, war seine Tochter gerade

mal geboren. „Im Kinderwagen schaute sie
aber schon zu“, erzählt Ulrika Plate, die da-
mals mit ihrem Mann kräftig mitfieberte
und sich noch sehr gut an den großen Erfolg
erinnern kann. Ganz soweit reichen zwar bei
der heute 22-jährigen Julia Plate die Erinne-
rungen nicht zurück, „aber ichweiß noch ge-
nau, wie ich als Kind bei den Siegerehrun-
gen mit auf die Pferde meines Vaters durf-
te.“ Dies sindMomente im Leben eines Rei-
ters, die man nicht so schnell vergisst.

Der 53-jährige Ulf Pate aus Oldendorf im Sta-
der Land stellte vor zwei Jahren seine eige-
nen Turnierambitionen endgültig zugunsten

seiner Tochter ein. In den letzten Jahren hat
er gemeinsam mit Ehefrau Ulrika (49) alles
dafür getan, dass Tochter Julia Karriere im
Springreiten machen konnte.

Erfahrungen
Die ersten Turniererfahrungen sammelte die
damals elfjährige Julia Plate mit ihrem Po-
ny Roberto und war schon in Springprüfun-
gen bis zur Klasse A** siegreich. Der große
Wendepunkt in der Reiterei der Familie Pla-
te stand an, als Ulf Plate 2009 sein eigenes
Reitpferd Celine v. Chasseur I an Julia abtrat.
„Ich bin im Trainingmal auf ihr geritten, und
es hat sofort zwischen uns funktioniert“, er-
klärt Julia Plate, wie es zu dem Pferdewech-
sel kam. Und als die damals 14-Jährige auch

gleich ihre erste Prüfungmit Celine gewann,
immerhin ein Springen auf M-Niveau, be-
gann die Erfolgsstory von Julia Plate im Sat-
tel der Hannoveraner Stute.

Bei Bezirks- und Landesmeisterschaften war
das Paar seitdem eine feste Größe, 2012 hol-
ten sie bei den Junioren den Meistertitel.
Durch ihre konstanten Leistungen qualifi-
zierten sie sich regelmäßig für die Deutschen
Jugendmeisterschaften. Ein Grund dafür,
warum sie so selten in derWingst dabei wa-
ren, denn die nationalenWettbewerbewur-
den fast immer zeitgleich zumDobrock-Tur-
nier ausgetragen. 2012 waren sie allerdings
auf dem Dobrock am Start, und gab fast
schon so etwas wie eine Abschiedsvorstel-
lung. Denn Celine wurde verkauft, wobei

Julia Plate hat mit der selbstgezogenen Stute Limbiskit den Sprung in den schweren Springsport geschafft

Reiterporträt – Ulf und Julia Plate

Endlich wieder dabei
Das Dobrock-Turnier hat seit seinem 110-jährigen Bestehen schon viele Geschichten geschrieben.

Die Karriere von Ulf Plate und Tochter Julia im Springsattel ist eng verbunden
mit der Reitsportveranstaltung in der Wingst.
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aber mit der selbstgezogenen Stute Limbis-
kit passender Ersatz im Stall des Plates stand.

Limbiskit ist eine Tochter der Celine. „Celine
haben wir 2001 als Fohlen gekauft und mit
ihr begonnen, unsere eigene kleine Pferde-
zucht auszubauen.“ Seitdem lassen die Pla-
tes ihre hoffnungsvollen Springstuten drei-
jährig decken und behalten die Nachkom-
men, um sie dann selber für den Sport aus-
zubilden. Mit der 2005 geborenen Stute
Limbiskit v. Landor S hat dieser Schachzug
auf Anhieb funktioniert.

Potenzial
Die Hannoveraner Stute hat so viel Potenzi-
al, dass Ulf Plate sie problemlos im schwe-
ren Springsport etablieren konnte. Selber
hat er auf ihr noch 2012 eine Zwei-Phasen-
Springprüfung der Klasse S* auf dem Do-
brock gewonnen. Auch das Fohlen aus der
Limbiskit befindet sich gerade auf dem be-
sten Weg in den schweren Springsport.
Mann darf gespannt sein, wie die 2009 ge-
borene Canberra v. Canstakko sich im Stall
Plate weiterentwickeln wird.

Mit Limbiskit wurde Julia Plate als Juniorin
Vierte beim Preis der Besten in Warendorf.
Sie gewann 2013 Silber mit der Mannschaft
beimNationenpreis im holländischenWier-
den und war bei den Europameisterschaf-
ten in Spanien dabei. Dreimal hintereinan-
der sammelten die beiden Erfahrungen bei
Deutschen Meisterschaften.

Den Übergang in den Seniorenbereich hat
die Studentin perfekt gemeistert. Mittler-
weile ist sie mit Limbiskit auf S*- und S**-Ni-
veau siegreich. Mit den beiden Siebenjähri-
gen Balotelli v. Balou du Rouet undQuidam’s
Rose v. Quidam stehen noch zwei eigene
weitere Hoffnungsträger im Stall von Julia
Plate. Dazu gesellt sich noch der elfjährige
Bonaventura v. Balou du Rouet. Insgesamt
ist Julia Plate mit ihren Pferden also recht
gut aufgestellt.

Chance
Um sich beruflich abzusichern, begann Ju-
lia nach ihrem Abitur ein Betriebswirt-
schaftsstudium, die Abschlussarbeit steht
noch aus. Die große Leidenschaft gilt aber
weiterhin der Reiterei. Mit einem Auslands-
aufenthalt in einem kanadischen Reitstall,
verbesserte sie ihre Englischkenntnisse und
sammelte Auslanderfahrung. Dann bekam
sie die Chance, im Reit- und Verkaufsstall
von Hilmar Meyer in Morsum einmal „hin-
ter die Kulissen zu schauen.“

„Ich bekam dieMöglichkeit, andere Struktu-
ren in einem Pferdebetrieb kennen zu lernen
und neue Eindrücke zu sammeln. Einfachmal
was Neues zu lernen“, beschreibt Julia Plate
ihre Beweggründe, Schülerin von Hilmar
Meyer zu werden. Geplant waren eigentlich

Sind gemeinsam
aufgewachsen und
verstehen sich bestens –
Julia Plate und Limbiskit



Seit einigen Monaten trainiert Julia Plate gemeinsammit
Alexa Stais im Turnierstall von Hilmar Meyer in Morsum.
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Julias Eltern Ulf und Ulrika Plate
sind bei Turnierstarts oft dabei.
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nur einigeWochen, nun ist sie schon seitMo-
naten inMorsumund fühlt sich „pudelwohl“.
„Allein in der kurzen Zeit bin ich viel profes-
sioneller geworden, und habe schon drei S-
Springen gewonnen,“ schwärmt sie von der
Atmosphäre im Stall Meyer und den Fähig-
keiten ihres Lehrmeisters.

„Julia verfügt im Reiten über einen Natur-
instinkt und besitzt den nötigen Ehrgeiz. Ein
gutes Auge, Kampfgeist und Siegeswillen
zeichnet sie aus. Sie braucht aber noch den
letzten ‚Schliff’“, ist der erfahrene und er-
folgreiche Springreiter von der Begabung Ju-
lias überzeugt. „Es macht mir Spaßmit jun-
gen Leuten zu arbeiten. Wichtig ist, dass sie
wirklich wollen.“Mit Alexa Stais betreut Hil-
mar Meyer noch eine zweite hochtalentier-
te Springreiterin. Die 21-jährige Südafrika-
nerin wurde gerade das Goldene Reitabzei-
chen verliehen.

Impulse
Beweis genug, dass der Titelverteidiger im
Großen Preis des Dobrock-Turniers, etwas
davon versteht, seinen Schülerinnen inner-
halb kürzester Zeit neue Impulse zu geben
und sie im Sattel zu verbessern. Allein weit
über 200 Siege in schweren Springprüfun-
gen und fast 300 Siege auf M-Niveau spre-
chen für sich. Schon seit Jahren leitet Hilmar
Meyer vor allem im Ausland Lehrgänge und
trainiert die Nationalmannschaft von Süd-
afrika. Zusätzlich sponsert er dort mit gro-
ßem Einsatz eine Springserie, um die Nach-
wuchsreiter zu fördern.

Hilmar Meyer kennt sich aber nicht nur mit
Schülern und im Reitsport aus, sondern er
versteht auch eine Menge von Pferden und
deren Vermarktung. „Ich hatte mit Gerd
Wiltfang einen der besten Lehrer im Reit-

sport, den man sich denken kann. Von ihm
habe ich die Grundlagen für meine eigene
Selbstständigkeit gelernt.“ Heute betreibt
Hilmar Meyer wohl einen der erfolgreich-
sten Pferdebetriebe in Niedersachsen und
weit über deren Grenzen hinaus.

Lehre
Beste Voraussetzungen also für Julia Plate,
sich weiterzuentwickeln und ihr Können zu
perfektionieren. Schließlich haben ihre El-
tern ihr schon eineMenge reiterliches Rüst-
zeug mit auf den Weg gegeben. Vor allem
Ulf Plate konnte seine Fähigkeiten weiter-
geben, die er sich bei Reiterlegende Hans-
Günter Winkler und beim erfolgreichsten
deutschen Springbundestrainer Herbert
Meyer erworben hat. Bevor er seine Frau Ul-
rika kennenlernte, war er vier Jahre in Wa-
rendorf. Zunächst ging er in die Bundes-
wehrsportschule und war dann beim Deut-
schen Olympiade-Komitee für Reiterei
(DOKR) angestellt. Als Mitglied des A-Kaders
gehörte Ulf Platemit Gilbert Böckmann, Re-
né Tebbel und Norbert Nuxoll zur damali-

gen Mannschaft, die zahlreiche Nationen-
preise gewann.

Wenn es Liebe auf den ersten Blick gibt,
dannwar es wohl bei Ulrika und Ulf Plate so.
Während eines Reitturniers in Neumünster
lernten sich die beiden 1989 kennen und hei-
rateten noch im gleichen Jahr. Zusammen
machte sich das junge Ehepaar in der Hei-
mat von Ulf Plate mit einem Reit- und Aus-
bildungsstall selbstständig. Ulf Plate schaff-
te es in seiner Reiterkarriere, jeweils in na-
hezu 100 M- und S-Springen siegreich zu
sein. Um sich ein zweites berufliches Stand-
bein aufbauen zu können, ging Ulf Plate bei
seinem Vater als Hufschmied in die Lehre.
Durch seine zweite berufliche Laufbahn
knüpfte er viele neue Kontakte. Stefan Aust
gehört zu seinen Kunden, der ihm über vie-
le Jahre seine Zuchtpferde für den Sport zur
Verfügung stellte. Irgendwannmusste sich
Ulf Plate aus Zeitgründen für einen Berufs-
weg entscheiden.

Als Tochter Julia dann schon als Jugendliche
sehr früh in seine Fußstapfen trat, zog er sich
langsam aus dem Turniersport zurück. Von
seinen Erfahrungen kann Julia sicher bis heu-
te profitieren und vielleicht übernimmt sie
ja auch irgendwann einmal den Familien-
betrieb. Mit 53 Jahren denkt Ulf Plate noch
lange nicht an die Rente, vielmehr kribbelt
es manchmal, mal wieder in den Sattel zu
steigen... Jürgen Stroscher

T T T – TURNIER-TERMIN-TIPP
Freitag, 18. August
20.30 Uhr: Amazonen – Springprüfung Kl. S*
Sonntag, 20. August
15.00 Uhr: Großer Preis –
Springprüfung Kl. S***

„War schon im
Kinderwagen dabei!“

Julia Plate

“

Ulf Plate gewann 1995 den
Großen Preis auf dem Dobrock.
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Für den 43-jährigen argentinischen
Springreiter Patricio Muente gehört
das Dobrock-Turnier zu den wichtig-

sten Reitsportveranstaltungen in Deutsch-
land überhaupt. „Selbst alsmeinMann noch
in den USA lebte, wusste er schon von der
Bedeutung des Turniers in Deutschland“,
erklärt seine Ehefrau Antje. Deshalb war Pa-
to Muente in den letzten Jahren schon des
Öfteren in der Wingst am Start.

Erfolge
Und das kam so: Im Juniorenalter begann
für den in Buenos Aires geborenen Patricio
Muente die erfolgreiche Springreiterkarrie-
re. Der amerikanische Goldmedaillenge-
winner Joe Halpin Faris holte Patricio im Al-
ter von 17 Jahren in die USA. Im Jahr 2000
machte sich der Springreiter selbstständig
und gründete seinen eigenen Turnier- und
Ausbildungsstall. Durch seine großen Erfol-
ge reiste er nach Europa und kam zeitwei-
se auch nach Deutschland.

Während seiner Aufenthalte in Deutschland
wurde Patricio Muente auf den Hannove-
raner Hengst As di Villagana aufmerksam.
Der 1996 geborene Hengst stand zu der Zeit
als Landbeschäler im Landgestüt Celle, wur-
de von JoachimWinter geritten und in den
Jahren 2000 bis 2002 auf demDobrock vor-
gestellt. Patricio erkannte das große Poten-
zial des Accord II-Sohnes und schaffte es

schließlich, den Hengst in seinen Besitz in
die USA zu holen.Mit diesem Schachzug be-
wies der Argentinier schon damals sein au-
ßergewöhnliches Gespür für Reitpferde. Mit
demHannoveraner Hengst gewannMuen-
te mehrere hochrangige Nationenpreise in
den USA und gehörte der argentinischen
Nationalmannschaft an.

Heirat
2005 lernte er seine heutige Frau Antje ken-
nen und heiratet sie 2009 in Amerika. Ein
Jahr später zog das EhepaarMuente schließ-
lich mit ihrem Sohn nach Deutschland um
und gründete auf dem Hof von Hans-Jür-
gen Armbrust bei Soltau einen eigenen Aus-
bildungs- und Turnierstall. Da seineMutter
aus Slowenien stammt, geht Patricio Mu-
ente seit dem Zeitpunkt für Slowenien an
den Start. Immer wieder haben es in seiner
Obhut junge Pferde in den schweren Spring-
sport geschafft. Bei seinem letzten Start auf
dem Dobrock stellte Patricio Muente 2014
den HolsteinerWallach Caracho v. Cento im
Deister-Springpferde-Championat vor.

Zera
Der ganz große Erfolg gelang ihm schließ-
lichmit der zehnjährigen Stute Zera aus der
Zucht von Harm Thormählen, der auf dem
Dobrock-Turnier das Deister-Springpferde-
Championat sponsert. Der Sieg im schwer-
sten Springen derWelt rückte das Paar end-
gültig ins Rampenlicht und weckte selbst-
verständlich große Begehrlichkeiten in der
Reiterwelt. Eigentlich sollte Zera sportlich
eine Pause einlegen und in der Zucht von
Harm Thormöhlen zum Einsatz kommen.
Das Kaufinteresse an der Stute Zera aus dem
Stall Michaels-Beerbaumwar aber offenbar
so groß, dass die Besitzer das Kaufangebot
letztendlich nicht ablehnen konnten.

Ein Vorgang, den Patricio Muente bestens
kennt. Dennwenn seine Pferde auf demHö-
hepunkt ihres Erfolges angelangt waren,
wechselten diese häufig den Besitzer. Pa-
tricio Muente hat es aber immer wieder ge-
schafft, junge Pferde zu entdecken und sie
für den schweren Springsport auszubilden.
So dürfen sich alle Besucher des Dobrock-
Turniers auf die Präsentation der hoff-
nungsvollen Nachwuchspferde des Argen-
tiniers freuen. Jürgen Stroscher

T T T – TURNIER-TERMIN-TIPP
Freitag, 18. August
9.00 Uhr: Zwei-Phasen-Springprüfung Kl. M**

Seit Patricio Muente in diesem Jahr das
traditionsreiche Hamburger Springderby gewann,

kennt ihn inzwischen jeder Reitsportfan.
Mit seinem fehlerlosen Ritt im Stechen

auf der zehnjährigen Stute Zera trug er sich
in die Geschichtsbücher des Reitsports ein.

Derbysieger 2017 – Patricio Muente

Derbysieger
kommt!

„Das Dobrock-Turnier hat
eine große Bedeutung in

Deutschland“
Anja Muente

“

Mit der Stute Zera gelang Patricio Muente
der Sieg im Hamburger Springderby 2017.

Fo
to
s:
Str

os
ch
er



Lena Stegemann und Don Tayamo vor Beginn der Trainingsstunde.
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Im letzten Jahr wurde Lena Stegemann beim Dobrock-Turnier als erfolgreichste Reiterin
des Unterelbeschen ausgezeichnet. Sie gehört nicht nur regional zu den besten Dressurreiterinnen,

sondern darf sich durchaus zum Kreis der Elitereiter in Deutschland zählen.

Reiterporträt – Lena Stegemann aus Hemmoor

Weltmeisterin

Lena hat eine unglaubliche Entwicklung
hinter sich. Von der Praktikantin ist sie
bei uns zur leitenden Angestellten auf-

gestiegen und zählt mittlerweile zur Riege
der besten Berufsreiter. Sie besitzt einfach
das Gefühl für Pferde. So ist sie für uns zum
reinem Glücksfall geworden“, kommt ihr
Chef Ingo Pape ins Schwärmen, wenn es
um die Fähigkeiten seiner Chefbereiterin
geht. Es ist aber nicht nur das Verständnis
für die Vierbeiner und das große Talent im
Sattel, was Lena Stegemann für die Hengst-
station Pape in Hemmoor so wertvoll
macht. „Lena besitzt Verständnis für Be-
triebsstrukturen, ist immer loyal und zu un-
serer absoluten Vertrauensperson gewor-
den“, sind sich Susan und Ingo Pape einig.

Verkauf
Die 34-jährige Pferdewirtin hat verinner-
licht, dass der Verkauf von Pferden oberste

Priorität eines Reit- und Ausbildungsstalles
hat. Was für eine Reiterin mit ihrem Po-
tenzial gar nicht so einfach ist. Denn da
müssen die sportlichen Ambitionen oftmals
zurück gestellt werden. „Es ist jameine Auf-
gabe junge Sportpferde auszubilden, je bes-
ser mir das gelingt, umso größer sind die
Verkaufschancen für die Pferde“, sieht die
Dressurreiterin ihren Arbeitsbereich ganz
realistisch. Gerade, wenn sich die sportli-
chen Perspektiven entwickeln, ändern sich
die Berittpferde und damit die eigenen Am-
bitionen im Turniersport.
Lena Stegemann ist nun schon fast neun
Jahre im Pape-Stall angestellt. „Ich bin nach
Hemmoor gekommen, um ganz viel zu ler-
nen. Einmal selbst beim Bundeschampio-
nat dabei zu sein, war mein Ziel.“ An den
ersten Arbeitstag kann sie sich noch lebhaft
erinnern: „Denn da bin ich erst mal vom
Pferd gefallen. Ans Aufhören habe ich aber
nie gedacht.“ Natürlich hatte sie viel Re-

spekt vor den hochveranlagten und kost-
baren Pferden, aber auch vor ihren hoch-
qualifizierten Ausbildern. Beide sind bei Rei-
terlegende Herbert Rehbein in die Lehre ge-
gangen und haben bei ihm das Reiten per-
fektioniert. Vor allem Susan Pape erlebte
auf demGrönwoldhof denWerdegang des
Stempelhengstes Donnerhall v. Donner-
wetter, mit demHerbert RehbeinWeltruhm
erlangte.

Experte
Heute ist Susan selber eine erfolgreiche
Grand-Prix-Reiterin und ihr Mann Ingo als
Hengstexperte in der Pferdeszene interna-
tional anerkannt. Selbst der verstorbene Gün-
ter Pape strahlte am Rande des Dressurvier-
ecks alleinmit seiner Anwesenheit Autorität
aus. „Lena ist bei ihrer Arbeit sehr zielstre-
big, Detail verliebt, fast schon perfektioni-
stisch“, lobt Ingo Pape die 34-Jährige. „Wenn



Ein eingespieltes Team –
Lena Stegemann mit Ingo und Susan Pape.

Nicht nur Reiten gehört zum Beruf eines Bereiters,
sondern auch die Pflege der Pferde.
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man zu viel will, kann man sich manchmal
aber auch selbst imWege stehen“, weiß der
erfahrener Ausbilder genau, worauf er bei
seiner Schülerin noch achten muss.

Bei den Weltmeisterschaften junger Dres-
surpferde 2013 in Verden gaben die Papes
Lena Stegemann die einmalige Chance, sich
auf der großen Bühne des Reitsports zu prä-
sentieren. Und die Dressurreiterin übertraf
das in sie gesetzte Vertrauen bei weitem.
„Niemand kannte Lena und unsere Stute
Scara Boa. Auch wir haben nicht damit ge-
rechnet, dass die beiden die Weltmeister-
schaft gewinnen könnten“, ist Ingo Pape
sehr stolz auf den großen Auftritt von Le-
na Stegemann.

Goldmedaille
Mit ihrer Leistung hat Lena nicht nur bei ih-
ren Chefs bleibenden Eindruck hinterlas-
sen. Sondern auch für die Jury und das be-
geisterte Publikumwar die reiterliche Prä-
sentation der talentierten Hannoveraner
Stute das Highlight der Veranstaltung. Mit

stehenden Ovationen wurde das Paar aus
der WM-Arena verabschiedet. Die Vorstel-
lung bei den Weltmeisterschaften wurde
für Lena Stegemann zur absoluten Stern-
stunde in der bisherigen Reiterkarriere.

„Den Finaltag werden wir wohl nicht allzu
schnell vergessen. Ein besonderer Tag im
Reiterleben von Lena und von uns“, hatte
der große internationale Erfolg nicht nur
für Lena Stegemann eine außergewöhnli-
che Bedeutung, sondern auch für den Aus-
bildungs- und Turnierstall Pape. Eine Gold-
medaille bei Weltmeisterschaften gewinnt
man eben nicht alle Tage.

Seitdem hat die Pferdewirtin unzählige jun-
ge Reitpferde eigenverantwortlich ausge-

bildet und in den schweren Dressursport
geführt. Auf demDobrock ist Lena seit Jah-
ren Stammgast und gehört regelmäßig zu
den erfolgreichsten Reiterinnen des Tur-
niers. in Reitpferdeprüfungenwird sie 2017
junge Nachwuchspferde der Hengststati-
on Pape präsentieren. Mit ihrem eigenen
Pferd, dem siebenjährigenOldenburger Don
Toyamo, war Lena 2016 für das Bunde-
schampionat qualifiziert und in Dressur-
prüfungen der KlasseM siegreich. Falls das
Pferd noch nicht verkauft sein sollte, wird
siemit demWallach am Start sein und auch
ihr zweites erfolgreiches Sportpferd Har-
mony’s Leocadio im schweren Dressursport
vorstellen. Jürgen Stroscher

T T T – TURNIER-TERMIN-TIPP
Freitag, 18. August
7.30 Uhr: Dressurprüfung Kl. M**

Sonntag, 20. August
9.00 Uhr: Dressurprüfung Kl. M

„Lena ist zu unserer
absoluten Vertrauensperson

geworden.“
Ingo Pape

“

Lena Stegemann und Don
Toyamo harmonieren im

Dressurviereck.
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20 Turnierorganisation

Wenn die Reiter auf den Turnierplatz fahren,
begrüßen sie Manfred Grothmann persönlich.

Man kennt sich auf dem Dobrock. Der Rentner aus
Qederquart ist seit über fünf Jahrzehnten als Helfer dabei.

Turnierhelfer – Manfred Grothmann

Zur Belohnung

Nach der Kirschenernte durftenmei-
ne Brüder und ich immer zur Be-
lohnung zumDobrock-Turnier“, er-

zählt der 74-jährige Manfred Grothmann
von seinen ersten Erfahrungenmit der Tra-
ditions-Reitsportveranstaltung. Schon als
Kind hat er also nur positive Erfahrungen
mit den Reitern gemacht. „Im Laufe der Jah-
re habe ich sie alle persönlich kennenge-
lernt, vom Olympiasieger Sönke Sönksen
bis hin zum Weltmeister Hans Günter
Winkler. Den einen oder anderen habe ich
sogar im Urlaub getroffen.“

Fußball
„Fast alle sind bodenständig geblieben und
pflegeleicht im Umgang. Auch wenn sich
die Zeiten geändert haben, herrscht immer
noch eine familiäre Atmosphäre auf dem
Dobrock“, plaudert Manfred Grothmann
aus dem „Nähkästchen“. „Früher haben die
Schockemöhlesmit Turnierchef Klaus Föge
abends immer Fußball gespielt, da wurde
viel gelacht und gescherzt.“ Heute steht
man eher beim Bier zusammen und tauscht
Anekdoten aus. Ganz so nahe kommtman
sich nicht mehr.

Wie sollte es auch anders sein, Manfred
Grothmann ist mit Pferden aufgewachsen.
Die Hannoveraner Stempelhengste Gran-
de v. Graf und Grunewald v. Grande stam-
men aus der Pferdezucht seines Vaters Rein-
hard. „Ich wäre gerne auch Landwirt ge-

worden, aber mein älterer Bruder Robert
hat als Erbfolger den Familienbetrieb wei-
tergeführt.“ So zog es ihnmehr in den kauf-
männischen Bereich zur Spar- und Dar-
lehnskasse. „In der Lehre saß man 14 Tage
im Büro und an den anderen 14 Tagemuss-
te man Säcke schleppen“, erzählt Manfred
Grothmann schmunzelnd. Von der Genos-
senschaft wechselte er dann in das Bank-
gewerbe.

Zahlen
Mit Zahlen kannte sich der junge Manfred
Grothmann also gut aus, was ihn für den
damaligen Turnierchef Klaus Föge interes-
santmachte. „Du bist doch ein Bleistift, hat
Föge zumir gesagt undmich umHilfe beim
Turnier gebeten“, erinnert sich Manfred
Grothmann an die erste Begegnung. Sowar
er zunächst für die Ehrenpreise und deren
Kosten zuständig. Erfahrungen in diesem
Bereich hatte er schon beim eigenen Tur-
nier des Kehdinger Reitclubs gesammelt,
der lange Jahre von seinem Bruder als Vor-
sitzender geleitet wurde. Außerdem sollte
er sich um die Beurteilungsbögen der Dres-
surwettbewerbe kümmern.

Als sehr kontaktfreudiger Mensch gefielen
ihm diese Aufgaben aber nicht so sehr.Weil
er schon als Jugendlicher die teilnehmen-
den Reiter des eigenen Reitvereins per Kut-
schemit Stroh und Heu versorgte, hatte er
einen Bezug zur Unterbringung der Reit-

pferde. SchließlichwarManfred Grothmann
mit einigen Kollegen für die Boxenvertei-
lung in den Stallzelten zuständig. Zu sei-
nem Lieblingsplatz entwickelte sichmit der
Zeit aber die Startertafel. „Da kommtman
direkt mit den Reitern ins Gespräch und
kann sich intensiv um sie kümmern“, macht
Manfred Grothmann diese Tätigkeit noch
heute ammeisten Spaß. So ist er während
der vier Tage an einer der zahlreichen Star-
tertafeln auf dem Turniergelände anzu-
treffen.

Rente
Eigentlich hatte sich der Junggeselle immer
vor genommen, mit 75 Jahren seine Ar-
beitseinsatz einzustellen, aber das dann im
nächsten Jahrwirklich Schluss sein soll beim
Dobrock-Turnier, daran kann er selber kaum
glauben... Jürgen Stroscher

„Auf dem Dobrock kommt
man direkt mit den Reitern

ins Gespräch“

“

Über 50 Jahre hilft Manfred
Grothmann auf dem Dobrock,

wo er gebraucht wird.
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Der erste Besuch des Dobrock-Tur-
niers war für mich wie ein Eintau-
chen in eine andere Welt“, be-

schreibt René Fels seine Gefühlswelt, als er
die Atmosphäre des Dobrock-Turniers das
erste Mal hautnah miterlebte. Eigentlich
hatte die Inhaberfamilie der Elektrofirma
Fels gar keinen Bezug zu Pferden. Dies hat
sich aber in den letzten beiden Jahrzehn-
ten wesentlich geändert.

Herzblut
Mit Herzblut kümmert sich die Firma Fels
seit gut 20 Jahren um sämtliche Elektroin-
stallationen auf dem Turniergelände. Dar-
überhinaus ist das Dobrock-Turnier zu ei-
nem Treffpunkt für alleMitarbeiter des Un-
ternehmens geworden. Die Firma Fels hat
noch der verstorbene Platzwart Otto von
Bargen „an Land gezogen“.

„Otto hat meinen Vater irgendwann mal
nach Leuchtmitteln gefragt“, errinnert sich
René Fels an den ersten Kontakt zum Ver-
anstalterteam der Reitsportveranstaltung.
Wer Otto von Bargen kannte, weiß, dass er,
was die Förderung des Turniers betraf, sehr
hartnäckig sein konnte. „Zunächst haben
wir die ersten Arbeiten auf dem Turnierge-
lände ausgeführt und wie sich eben so ei-
ne harmonische Zusammenarbeit entwik-
kelt, ist der Umfang immer größer gewor-
den“, beschreibt der 37-jährige Geschäfts-
führer. „Auch mein Vater war von dem
Turnier ganz angetan, und so habenwir uns
dazu entschlossen, den Veranstalter finan-

ziell zu unterstützen.“ Da werden nicht al-
le Arbeiten aufgeschrieben oder eben groß-
zügig abgerechnet.

Die Firma Fels betrachtet ihr Engagement
als „kleinen Beitrag“ zumGelingen der Tra-
ditionsveranstaltung in der Region. „Es
macht Spaß, mit den Organisatoren zu-
sammen zu arbeiten, und wir möchten,
dass während der Turniertage keine Stö-

rungen auftreten.“ Gerade wenn die Zu-
schauer bei den Abendveranstaltungen un-
ter Flutlicht auf das Turniergelände strö-
men, muss alles hundertprozentig funktio-
nieren. Als vor einigen Jahren trotzdem
einmal das Flutlicht ausfiel, nahmen es Ver-
anstalter und Publikum zwar gelassen, aber
alle waren sich einig, dass darf nicht ein
zweites Mal passieren.

Fehlersuche
„Danach haben wir eine unserer größten
Sanierungsmaßnahmen durchgeführt. Ge-
meinsam mit der EWE und EWD sind wir
auf Fehlersuche gegangen, und haben die
gesamten Leitungen und Kabel der Flut-

lichtmasten erneuert“, blickt René Fels zu-
rück. „Da können Dinge passieren, mit de-
nen man einfach nicht rechnet. Seit dem
stellenwir während des Turnierverlaufs im-
mer Mitarbeiter ab, die vor Ort sind.“

Im Laufe der Jahre sind viele Meter Kabel
auf dem Gelände neu verlegt und Schalt-
kästen installiert worden. „Pläne, die zei-
gen, wo was liegt, gab es nicht. Auch dar-
um haben wir uns gekümmert.“ Jetzt ste-
hen ausreichend Anschlüsse für die großen
Fahrzeuge der Reiter zur Verfügung, und
eine Wegebeleuchtung sorgt dafür, dass
die Reiter abends problemlos zurück finden.

Und sollte es dann doch einmal einen De-
fekt, beispielsweise an der Anzeigetafel,
während der Veranstaltung geben, sind
Mitarbeiter der Firma blitzschnell im Ein-
satz. Schließlich gehören ein Notdienst und
eine Rundum-Beratung in Elektrofragen
zum Spezialgebiet der Firma Fels in Hem-
moor. Jürgen Stroscher

Wenn das Flutlicht auf dem Turnierplatz angeht,
dann füllen sich die Zuschauerränge schlagartig.
Für eine einwandfreie Beleuchtung auf dem

Dobrocker Turniergelände sorgt die Firma Fels aus Hemmoor.

René Fels aus Hemmoor

Die Elektro-Profis

„Es macht Spaß,
mit den Organisatoren
zusammen zu arbeiten“

“

Geschäftsführer René Fels
koordiniert die Elektroarbeiten.
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Abteilungsreiten im „Unterelbeschen“

Das ist Teamgeist!
Wenn die Mannschaft des Kehdinger Reitclubs für das Abteilungsreiten

auf dem Dobrock trainiert, herrscht eine konzentrierte Stimmung in der Reithalle.
Dabei steht der Teamgeist immer an erster Stelle.

W ir brauchen gar nicht viele Ter-
mine, um uns auf das Turnier
vorzubereiten, denn alleMann-

schaftsmitglieder kennen sich schon seit
Jahren, und die meisten sind auch privat
miteinander befreundet“, gibt sich Trai-
nerin Barbara Koppelmann vor dem Auf-
tritt beim Dobrock-Turnier ganz gelassen.
Schließlich ist ihre Mannschaft Titelver-
teidiger. Für alle ist es „fast schon eine Eh-
re“, bei ihrem Turnier antreten zu dürfen.“
Dass sie auch in diesem Jahr gewinnen
wollen, ist selbstverständlich.

Leidenschaft
Für Kim-Charlin Butt (23), Natascha Kae-
se (24), Patricia Arndt (24) und Judith Ho-
reis (16), dazu gehört noch die auf dem Fo-

to fehlende Alexandra Arndt, steht das Le-
bewesen Pferd und das damit verbunde-
ne Reiten an erster Stelle. Sie besitzen al-
le nur ein Pferd, und das wird gehegt und
gepflegt. Die Leidenschaft für den Reit-
sport teilen alle gleichermaßen. Viermal
in der Woche sind sie im Reitstall anzu-
treffen. Natascha Kaese ist sogar jeden
Tag im Einsatz, da sie im beim Ehepaar
Koppelmann angestellt und für die Aus-
bildung der Reitpferde zuständig ist. Das

Abteilungsreiten erfreut sich großer Be-
liebtheit im Unterelbeschen Renn-, Reit-
und Fahrverein. „Der Kehdinger Reitclub
muss bei diesemWettbewerb einfach da-
bei sein. Das Abteilungsreiten hat Tradi-
tion, und schon unsere Jugendmannschaft
war vor Jahrzehnten erfolgreich“, macht
auch Trainerin Barbara Koppelmann die
Teilnahme amWettbewerb großen Spaß.
Der ehemalig Turnierchef Klaus Föge hat
das Abteilungsreiten zu einem festen Be-
standteil des Dobrock-Turniers gemacht.

Sympathie
Von den höherklassigen Reitern wird das
Abteilungsreiten allerdingsmanchmal be-
lächelt. „Dabei ist gutes, reelles Reiten ge-
fragt. Eine A-Dressur in der Mannschaft

Das Team vom Kehdinger RC harmoniert.

„Das Abteilungsreiten
gehört einfach zum

Dobrock-Turnier dazu“
Barbara Koppelmann

“
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zu reiten, ist gar nicht so einfach. Die Rei-
ter müssen ihr Pferd gut im Griff haben,
immer die Abstände im Blick haben und
Verständnis für andere Reiter aufbringen“,
erklärt die erfahrene Trainerin, welche Fä-
higkeiten dieMannschaftsmitgliedermit-
bringen sollten. Vor allem spielt Sympa-
thie eine wichtige Rolle. Es müssen sich
sowohl Reiter und Pferd verstehen, aber
auch jeweils die Menschen und Tiere un-
tereinander. Wenn alles zusammen passt,
dann macht den Anblick auch den Zu-
schauern großen Spaß. Mit exakt geritte-
nen Hufschlagfiguren kann man eine
Menge Punkte bei der Richter-Jury sam-
meln.

Bei der Teamzusammenstellungwird dar-
auf geachtet, dass das Gesamtbild
stimmt. sprich alles harmonisch aussieht,
die Pferde über gute Grundgangarten ver-
fügen sowie durchlässig und gelassen
sind. „In der Abteilung zeigt sich oft erst,
welche Qualität in den Pferden steckt.“
Mit ganz viel Herzblut sind die Reiterin-
nen bei der Sache und dabei trotzdem
sehr ehrgeizig.

Leistung
„Wenn wir an den Start gehen, möchten
wir natürlich unsere beste Leistung zei-
gen“, sind sich alle einig. Um die Locker-
heit nicht zu verlieren, kommen vor dem
Turnierauftritt alle zusammen, nehmen
sich in den Armund steigenmit guter Lau-
ne auf die Pferde. Ganz nach dem Motto
„Einer für alle, alle für einen“ steht die
Mannschaft an erster Stelle. Solltemal ein
Pferd ausfallen, wird kurzentschlossen ein
anderes zur Verfügung gestellt oder ge-
tauscht. Man unterstützt sich, wo es geht.
Letztlich gewinnt das Team. Das Abtei-
lungsreiten fördert das Zusammengehö-
rigkeitsgefühl.

Die Teammitglieder sind auch außerhalb
des Reitstalles befreundet. Sie fahren ge-
meinsam ins Kino nach Stade oder es wird
privat gefeiert. Regelmäßig lassen die Rei-
terinnen abends den Trainingstag beim
gemütlichen Kaffee oder Kaltgetränk aus-
laufen. Dannwerden Erfahrungen ausge-
tauscht, und darüber geredet, was junge
Frauen sonst noch so beschäftigt. Und
noch eines haben sie gemeinsam. Sie wa-
ren alle für die Ausbildung ihrer jungen
Pferde selbst verantwortlich undwerden,
wenn auch auf unterschiedlichemNiveau,
in den Einzelwettbewerben des Dobrock-
Turniers vertreten sein.

Jürgen Stroscher

T T T – TURNIER-TERMIN-TIPP
Sonntag, 20. August
12.00 Uhr: Abteilungsreiten –
Dressurwettbewerb für Mannschaften
– Reithalle Dobrock
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Konzentriert wird für das
Dobrock-Turnier trainiert.

Trainerin Barbara Kopplmann.



24 Pferdezucht

Hannoveraner Pferde aus der Region

Damsey für
EM nominiert

Deister v. Diskant wurde von Her-
mann Hahl in Osterbruch, Despe-
rados FRH v. De Niro von Herbert

Schütt in Hemmoor und Damsey FRH v.
Dressage Royal vom Ehepaar Kothe in
Osten gezogen. Dem 1971 geborenen
Hengst Deister ist in Osterbruch schon ein
Denkmal gesetzt. Der 16-jährige Despe-
rados FRHmit seiner Reiterin Kristina Brö-
ring-Sprehe und der 15-jährige Damsey
FRH mit Reiterin Helen Langehanenberg
sorgen aktuell noch für Furore im inter-
nationalen Dressursport.

Nominiert
Bei den diesjährigen Deutschen Meister-
schaften in Balve belegte Damsey FRHmit
seiner Reiterin im FEI Grand Prix, einer
Dressurprüfung der Klasse S****, einen her-
vorragende fünften Platz. Im Frühjahr
zeigte sich das Paar schon in Frühformund
holte im Grand Prix de Dressage (S****)
zweimal Platz zwei. Durch diese guten
Leistungen sind die Beiden in den Deut-
schen Championatskader aufgestiegen
und für die Europameisterschaften in Gö-
teborg nominiert.

Damsey ist 2002 als erstes Fohlen seines
Vererbers Dressage Royal v. Donnerhall
beim Züchterehepaar Kothe in Nieder-

bruch zur Welt gekommen. Das Pedigree
kann sich sehen lassen. Damsey vereint
von Vaterseite das Blut des Donnerhall, ei-
nes derweltbesten Dressurpferde und Ver-
erber, über Ritual mit den Genen des Han-
noveraner Stempelhengstes Grande auf
derMutterseite. Hermann Kothe kann sich
noch genau an der Tag der Geburt erin-
nern. „Wir waren alle sehr auf das Fohlen
gespannt, dennwir haben uns von der An-
paarung eine Menge versprochen.“

Erfolgreich
Schließlich ist Kothe auch der Entdecker
und Besitzer von Dressage Royal. Mit sei-
ner Stute Ria Grande züchtete Kothe schon
vorher die Stute Daianira van der Helle,
ebenfalls ein Grand-Prix-Pferd. Unter ih-
rer Reiterin Vicky Smits-Vanderhasselt war
die Halbschwester von Damsey interna-
tional hoch erfolgreich im Dressurviereck.
Ria Grande wurde aufgrund ihrer Zucht-
erfolge 2013 vom Hannoveraner Verband
zur „Stute des Jahres“ gekürt. Mit Damsey
kam ein bemerkenswertes Hengstfohlen

zurWelt. „Damseywar bildschön. Von An-
fang an problemlos im Umgang und total
artig, außerdem hat er Bananen geliebt.“
Damseywuchs bis zur Verdener Elite-Auk-
tion 2005 behutsam bei den Kothes auf.
Dort wechselte er den Besitzer, wurde Prä-
mienhengst bei der Sattelkörung im glei-
chen Jahr und bekam bei seinem 30-Tage-
Test in der Rittigkeit eine Spitzennote von
9,25. Er qualifizierte sich mit seinem Rei-
ter Stefan Frahm für das Bundescham-
pionat inWarendorf und schaffte bei den
Weltmeisterschaften Junger Dressurpfer-
de in Verden den Sprung ins Finale.

Reiterwechsel
Auch als Vererber sorgte Damsey schon
für Aufsehen. Gleich aus seinem ersten
Zuchtjahrgang ging die Stute Diana (Mut-
tervater Brentano) hervor, die 2010 bei der
Herwart von der Decken-Schau zur Ge-
samtsiegerstute avancierte. Heute gehört
Damsey FRH Louise und Doug Leatherda-
le und steht den Züchtern über die
Hengststation Jens Meyer in Dorum zur
Verfügung. Anfang 2016 wurde ein Rei-
terwechsel vollzogen und seitdem sorgt
Damsey FRH mit Helen Langehanenberg
für Aufsehen auf internationalem Parkett.

Jürgen Stroscher

„Damsey liebt Bananen.“
Hermann Kothe

“

Damsey ist mit seiner Reiterin Helen Langehanenberg
für die Europameisterschaften in Göteborg nominiert.

Die Hengste Deister, Desperados und Damsey
haben nicht nur ihren Anfangsbuchstaben

gemeinsam, sondern sie sind alle drei im Hanno-
veraner Hochzuchtgebiet Kehdingen geboren
und gehören zu den weltbesten Sportpferden.
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Wie der Vater, so der Sohn. Vor ge-
nau 24 Jahren endete die Amts-
zeit von Herwart von der Decken,

der von 1981 bis 1993 die Geschicke des Ver-
bandes in Verden leitete. Mit derWahl zum
Vorsitzenden des Hannoveraner Verbandes
tritt der Pferdefachmann in die großen Fuß-
stapfen seines Vaters. „Ich bin mit Pferden
aufgewachsen und habe schon als Kind ge-
lernt, dass die Pferdezucht eine wichtige
Bedeutung in unserer Region besitzt. Das
jetzige Ehrenamt habe ich aus Passion über-
nommen undmöchte in Zukunft die Züch-
terschaft wieder näher zusammenbringen.“

Elternhaus
Sicher ist er durch sein Elternhaus inspiriert
worden. Erfahrungen in führenden Posi-
tionen hat er aber zur Genüge gesammelt.
Vor acht Jahren übernahm der 57-jährige
Pferdewirtschaftsmeister den ehrenamtli-
chen Vorsitz im Stader Bezirksverbandmit
der Zielsetzung, „das gemeinschaftliche
Denken zu stärken und den nötigen Gene-
rationswechsel in der Region einzuleiten.“
Vieles hat er umsetzen können, gerade bei

den Jungzüchtern sind einige Erfolge zu ver-
zeichnen. Parallel war von der Decken seit
2009 auch schon als Mitglied im erweiter-
ten Vorstand der Hannoveraner Verbandes
tätig, übernahmVerantwortung in der Kör-
kommission und ist an der Vorauswahl der
Fohlen für die Verdener Auktionen betei-
ligt gewesen.

Hans-Henning von der Decken ist also im
Verband kein Unbekannter gewesen, viel-
mehr ist er fast in sein jetzigen Amt hin-
eingewachsen. „Wenn man gefragt wird,
sagt man natürlich nicht gerne Nein. Ich
möchte in der neuen Funktion dazu beitra-
gen, dass die Hannoveraner Züchter wie-
der geschlossener auftreten, den Austausch
fördern und versuchen, für die Nöte und
Sorgen aller Züchter da zu ein.“

Verantwortung
Sicher keine einfache Aufgabe. Die Fusion
mit den Hessen und Rheinländern trägt na-
türlich nicht gerade zur Identifikation mit
dem Hannoveraner Verband bei. Hinzu
kommt, dass sich alte Strukturen in der
Pferdezucht immermehr auflösen. Die Ten-
denz geht dagegen mehr in die Richtung
großer und professionell geführter Betriebe.
„Ich binmir der Verantwortungmeines Am-
tes bewusst, eine enge Zusammenarbeit
erfordert bestmögliche Kommunikation.
Dabei spielt die Teamfähigkeit im Vorstand
genauso eine wichtige Rolle, wie der Zu-
sammenhalt in den Regionen. Wenn man
etwas erreichen will, mussmanmit gutem
Beispiel vorangehen.“

„Abschalten kann ich am besten, wenn ich
abends bei den Pferden zur Ruhe komme“,
sagt der Pferdefunktionnär. Hier kann er
sich in aller Abgeschiedenheit Gedanken
darüber machen, wie er sein Amt zu-
kunftsorientiert gestalten kann. Ohne Pfer-
de geht es im Leben von Hans-Henning von
der Decken eben nicht... Jürgen Stroscher

Pferdezucht 25

Hannoveraner Verband –
Hans-Henning von der Decken

Vorsitz aus
Passion

Im April wurde Hans-Henning von der Decken
an die Spitze des Hannoveraner Verbandes

gewählt. Damit ist der 57-jährige Landwirt und
Pferdezüchter aus Stade für die Repräsentation

eines der größten Zuchtverbände der Welt
verantwortlich.

„Ich möchte für die
Sorgen und Nöte aller

Züchter da sein.“

“

Ein Leben für und mit den Pferden –
Hans-Henning von der Decken.
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Turniergelände – Platzwart-Team

Unermüdlich im Einsatz
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to
s:
Str

os
ch
er

Wenn die ersten Reiter an den Start gehen, können sich die Männer
vom Platzwart-Team endlich ein wenig zurücklehnen und sich ihrer

großen Leidenschaft widmen – dem Pferdesport.

Die fünf Rentner Edgar Butt (79), Al-
fred Birkholz (78), Rolf Schröder (69),
DirkMeyer (66) und Erich Böhm (70)

haben vieles gemeinsam. Sie fühlen sich al-
le demDobrock-Turnier eng verbunden, be-
sitzen handwerkliches Geschick, haben
Freude an ihrer Arbeit und vor allem Zeit.

„Wenn du in Rente gehst, fällst du in ein
Loch“, sagt Erich Böhm undwar sogar froh,
seine Fähigkeiten in den Dienst der Reit-
sportveranstaltung stellen zu können. In
seinem Beruf fuhr der Pferdezüchter durch
ganz Deutschland und richtete als Fach-
monteur Melkanlagen ein. Auf dem Tur-
niergelände gibt es immer etwas zu tun.
Wenn es um Klempnerarbeiten geht, ist
Erich Böhmmit seinen Kenntnissen gefragt.
Als in den letzten Jahren die Toiletten in der
Haupttribüne restauriert wurden, war er
der Hauptakteur.

Einsatz
„Wenn die Reiter mit ihren großen Fahr-
zeugen anrollen und ihre Vorbauten auf-
bauen, dann treffen sie regelmäßig mit
scharfen Stäben dieWasserleitungen“, be-
richtet Erich Böhm undmuss so auch wäh-

rend des Turniers schnell zur Stelle sein, um
Überschwemmungen zu verhindern.

Und noch eines verbindet die „Rentner-
bande“. Alle wurden sie irgendwann vom
ehemaligen Turnierchef Klaus Föge ange-
sprochen und zum Arbeitseinsatz „verdon-
nert“. „Da konnte man nicht nein sagen,
und es war eine Ehre als Helfer beim Do-
brock-Turnier dabei sein zu dürfen“, sieht
der 66-jährige Dirk Meyer seinen Arbeits-
einsatz als Selbstverständlichkeit an. Vor
gut 15 Jahren hat er mit der Betreuung der
Reiter an der Startertafel begonnen und
ausgeholfen wo er konnte. Seit einem Jahr
ist er der „Frischling“ und auch der Jüngste
in der Platzwart-Truppe. Vor der Rente war
er bei der Landwirtschaftskammer ange-
stellt und für die Saaten-Anerkennung zu-
ständig.

Der ehemalige Sandkuhlenbesitzer Rolf
Schröder ging schon „immer und ewig“ als
Assistent den Parcourschefs zur Hand. Mit
dem Wechsel von Hans Sattler zu Heiko
Wahlers hat der 69-Jährige diese Tätigkeit
eingestellt und sich noch intensiver für die
Pflege des Turniergeländes engagiert. Bei
sich zu Hause hat er fünf Ponys im Stall ste-

hen. „Zur Erinnerung an alte Zeiten,“
scherzt Rolf Schröder. Tatsächlich hat er
sehr erfolgreich Deutsche Reitponys ge-
züchtet.

Stolz
Edgar Butt und Alfred Birkholz sind vomDo-
brock eigentlich nicht mehr wegzudenken.
Obwohl Alfred Birkholz schon seit über 20
Jahren das Amt des ersten Vorsitzenden des
Reitvereins Bülkau bekleidet, „ist das Do-
brock-Turnier einfach mein Turnier“. Der
78-Jährige hat schon immer mehr Einsatz
gezeigt, als man von ihm erwarten konnte.
Besonders stolz ist Edgar Butt, wenn die
Sprache auf den Hengst Rascalino kommt.
Denn der Rotspon-Sohn stammt aus seiner
Pferdezucht. Mit seinem Organisationsta-
lent und Fachverstand hält Edgar Butt die
Fäden bei den umfangreichen Arbeiten auf
dem Turniergelände fest in seiner Hand.

Alleine kann das Team die Reparatur- und
Pflegearbeiten aber nicht schaffen. Wenn
„Manpower“ gefragt ist, stoßen auch Nach-
bar Herbert Fastert und viele andere Helfer
dazu. Deshalb ist jede helfende Hand will-
kommen und „Nachwuchs“ dringend von
Nöten. Jürgen Stroscher

Das Platzwart-Team sorgt für beste Bedingungen während des Dobrock-Turniers.
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Die Reithalle auf dem Klinterhof in
Hechthausen gehört zu den moder-
nen Modellen im Einzugsgebiet des

Unterelbeschen Renn-, Reit- und Fahrver-
eins. „Als ich 2003 den Bau der Halle in An-
griff nahm, habe ichmir jede Kleinigkeit ab-
segnen und genehmigen lassen. Selbst die
Boxenmaße wurden nach Angabe der Grö-
ßemeiner Pferde berechnet“, ist Heino Hen-
ning froh, für die gesamte Ausstattung und
Gestaltung seiner Reithalle eine Genehmi-
gung zu besitzen.

Gesundheit
Dennwer einen neuen Reitstall plant, muss
sich an den „Leitlinien zur Beurteilung von
Pferdehaltungen unter Tierschutzgesichts-
punkten“ orientieren. Darin werden genaue
Angaben zur Pferdehaltung gemacht, die
jeder Pferdehalter auch einzuhalten hat.
Denn dort heißt es, dass „jeder, der ein Pferd

hält oder nutzt, sich zunächst am Wohle
und an der Gesundheit des Pferdes zu ori-
entieren hat.“

Grundsätzlich ist der Schutz der Tiere durch
das Tierschutzgesetz geregelt. „Nach § 1
TIerSchG ist es Zweck dieses Gesetzes, aus
der Verantwortung des Menschen für das
Tier als Mitgeschöpf dessen Leben und
Wohlbefinden zu schützen. Niemand darf
einem Tier ohne vernünftigen Grund
Schmerzen, Leiden oder Schäden zufügen.“
Weiter heißt es im § 2 TIerSchG: „Wer ein
Tier hält, betreut oder zu betreuen hat, -
muss das Tier seiner Art und seinen Be-
dürfnissen entsprechend angemessen er-

nähren, pflegen und verhaltensgerecht un-
terbringen; - darf dieMöglichkeit des Tieres
zu artgemäßer Bewegung nicht so ein-
schränken, dass ihm Schmerzen oder ver-
meidbare Leiden oder Schäden zugefügt
werden; - undmuss über die für eine ange-
messene Ernährung, Pflege und verhal-
tensgerechte Unterbringung des Tieres er-
forderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten
verfügen."

Um diese allgemeingültigen Formulierun-
gen für Pferdehaltermit Inhalt zu füllen und
den zuständigen Behörden eine Orientie-
rung zu bieten, wurden vom Bundesmini-
sterium für Ernährung und Landwirtschaft
(BMEL) 1995 die ersten Leitlinien herausge-
geben. Durch eine unabhängige achtköpfi-
ge Expertengruppe, die sich ausMitgliedern
unterschiedlichster Organisationenwie der
Bundestierärztekammer, des Deutschen
Tierschutzbundes und der Deutschen Rei-

Leitlinien für die Pferdehaltung

Im Sinne des Tierschutzes
Immer mehr gerät die Pferdehaltung in das Spannungsfeld von Tierschutz und Machbarkeit.

Seit 1995 gibt es die „Leitlinien zur Beurteilung von Pferdehaltungen unter Tierschutzgesichtspunkten“.
Was bedeuten diese Regelungen für Reitvereine und Pferdebetriebe?

„Pferde sollten genügend
Auslauf bekommen“

Heino Henning

“

Pferde sollten laut Leitlinien jeden TagWeidegang erhalten.
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terlichen Vereinigung zusammensetzte, sind
die Leitlinien 2009 konkretisiert und aktua-
lisiert worden.

Zwar fehlt den Leitlinien der Rechtscharak-
ter, aber für viele Betriebe, Reitvereine und
Pferdehalter wird es jetzt trotzdem ernst.
Denn die zuständigen Veterinärämter ver-
anlassen immer mehr Kontrollen. In der
Rechtsprechung gelten die Leitlinien mitt-
lerweile als gerichtsfest. Das heißt, sie sind
zur Entscheidungsgrundlage geworden und
haben sich als sogenanntes „antizipierendes
Gutachten“ durchgesetzt, wenn es zum
Streitfall kommt. Pferdehalter müssen sich
also darauf einstellen, wenn sie Besuch vom
Veterinäramt bekommen, dass die Leitlini-
en auch Anwendung finden.

„Pferdeställe sollen deshalb so gebaut, be-
trieben und belüftet werden, dass eine Qua-
lität entsprechend der Außenluft angestrebt
wird. Das bedeutet, dass im Stall eine aus-
reichende Frischluftversorgung und ange-
messene Luftzirkulation sicherzustellen ist.“
Dies ist nur eine Leitlinie, die beim Bau von
Pferdestallungen zu berücksichtigen ist.

Weidegang
Von noch größerer Bedeutung sind aber
wohl getroffene Formulierrungen zum Be-
wegungs-, Ruhe- und Futterverhalten der
Pferde. Denn dazu heißt es unter anderem:
„In allen Pferdehaltungen ist daher täglich
für ausreichende, den physiologischen An-
forderungen entsprechende Bewegung zu

sorgen. Allen Pferden, insbesondere Zucht-
stuten, Fohlen und Jungpferdenmuss so oft
wir möglich Weidegang und/oder Auslauf
angeboten werden.“ In der Zukunft wird
wohl eine reine Boxenhaltung von Pferden
nicht mehr ausreichen. Der Bau von Pad-
docks könnte eine Lösung sein.

Heino Henning war da vorausschauend und
hat seine Pferdeboxen gleichmit Fenster und
Tür zur Außenseite gebaut, wo heute in klei-
nen Paddocks die Pferde zu jeder Tageszeit
nach draußen können. „Die Nachfrage da-
nach ist bei den Pferdehaltern groß, und ich
finde es auch gut, dass die Pferde Auslauf
bekommen.“

In den Leitlinien wird zwar betont, dass sie
„nur eine theoretische Grundlage bilden“,
allen Pferdehaltern wird aber nahe gelegt,
sich „weitere Kenntnisse sowie die erfor-
derlichen Fähigkeiten durch die Teilnahme
an geeigneten Kursen und Schulungsmaß-
nahmen“ anzueignen.“ Wenn sich das Ve-
terinäramt für einen Besuch ansagen sollte,
sind Gesprächsbereitschaft und Kooperati-
on ratsam, denn wenn es vor Gericht gehen
sollte, ist in den letzten Jahren immer im Sin-
ne der Leitlinien entschieden worden.

Jürgen Stroscher

Die Leitlinien sind erhältlich beim: Bundes-
ministerium für Ernährung und Landwirt-
schaft, Postfach 14 02 70, 53107 BonnBeim Bau eines Pferdebetriebes sind die Leitlinien Pferdehaltung zu berücksichtigen.

Pferde sollten nicht nur in Boxen stehen, sondern sich auch ständig bewegen können.
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Strahlende Siegerin der HGS-
Qualifikationsprüfung in der Future

Pony Challenge 2016 auf dem
Dobrock – Carlotta Forkert aus Bremen.
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Eine tolle Sache für unseren Reiter-
nachwuchs“, freut sich Geschäftsfüh-
rer Rolf Michnick. „Mit dem Spring-

Cup der Horst Gebers Stiftung auf M-Ni-
veau und der L-Stilspringprüfung derWar-
steiner Reitsport-Förderung habenwir noch
zwei weitere attraktive Einstiegsprüfungen
für junge Reittalente unter Wettkampfbe-
dingungen im Programm.“

Stifung
Somit bietet das Dobrock-Turnier beste Vor-
aussetzungen für den Springreiternach-
wuchs, sichweiter im Leistungssport zu eta-
blieren. Und genau mit diesem Ziel wurde
2011 die Horst-Gebers-Stiftung von Renate
Gebers zum Gedenken an ihren verstorbe-
nen Ehemann, einem passionierten Reiter,
gegründet. Zu diesemZweck sind zwei neue
Turnierserien ins Leben gerufenworden. Ei-
ne davon ist die Horst-Gebers-Tour „Futu-

re Pony Challenge“. Zum zweiten Mal ge-
hört das Dobrock-Turnier zu den fünf Qua-
lifikationsstandorten. Der Spring-Cup ist
auf die Zielgruppe der Ponyreiter zuge-
schnitten und wird bundesweit ausge-
schrieben.

An den fünf Austragungsorten der „Future
Pony Challenge“ qualifizieren sich jeweils
die drei besten Reiter für das Finale im No-
vember in Verden. Startberechtigt sind alle
Ponyreiter der Leistungsklassen eins bis vier
ab dem Jahrgang 1999 und jünger. Die Po-
nys müssen sechs Jahre und älter sein. In
zwei Wertungsprüfungen der Klasse M*
werden die besten drei Ponyspringreiter er-
mittelt.

Warsteiner
Und imHalbfinale derWarsteiner Reitsport-
Förderung haben sogar zehn Junioren die

Chance, sich für das Finale zu qualifizieren.
Das Nachwuchsprojekt ergänzt das Enga-
gement der Warsteiner Gruppe im natio-
nalen und internationalen Spitzensport. Al-
le Qualifikanten (Jahrgang 1998 und Jün-
ger) dürfen sichmit der Teilnahme am gro-
ßen nationalen Hallenreitturnier in
Warstein auf ein beeindrucktes Erlebnismit
den Topstars der deutschen Reiterszene
freuen. Außerdem locken attraktive Ehren-
preise.

Jürgen Stroscher

T T T – TURNIER-TERMIN-TIPP
Samstag, 19. August
9.00 Uhr: Stilspringprüfung Kl. L
Sonntag, 20. August
10.45 Uhr: Ponyspringprüfung
Kl. M (Finale)

Nachwuchsprüfungen - HGS-Tour Future Pony Challenge
undWarsteiner Reitsport-Förderung

Nachwuchs fördern
Mit einer Qualifikationsprüfung der Horst-Gebers-Tour

„Future Pony Challenge“ und dem Halbfinale der Warsteiner
Reitsport-Förderung gibt es zwei hochkarätige Startmöglichkeiten

für den Reiternachwuchs auf dem Dobrock.
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Die zweite Mannschaft des Unterel-
beschen konnte den prestigeträch-
tigen Wettkampf um die Landes-

standarte der Kreisreiterverbände 2017 für
sich entscheiden. Erstmals schickte Mann-
schaftsführerin Rixta Stolter zwei Teams
ins Rennen. Und sie nutzten ihre Chance
mit Bravour! Nur lief es nicht ganz so, wie
gedacht. Denn am Ende stand überra-
schenderweise die zweiteMannschaft ganz
oben auf dem Treppchen. Die eigentlichen
Titelverteidiger schafften im Endklassement
„nur“ den achten Platz. Letztlich ist es aber
ein Gemeinschaftserfolg aller zwölf betei-
ligten Reiter.

Dressur
Der Mannschaftswettbewerb wird in vier
Teilprüfungen ausgetragen. Zunächstmüs-
sen alle sechs Mannschaftsreiter gemein-
sam in einer Dressur der Leistungsklasse
A, dem Abteilungsreiten, ihr Können unter
Beweis stellen. Dann gehen jeweils zwei
Reiter in den Disziplinen Dressur, Springen
und der Vielseitigkeit an den Start. In der
zweiten Mannschaften waren dies Nata-
scha Kaese (Kehdinger RC) und Lutz Schirr-
macher (Hechthausen-Basbeck) in einer L-
Dressur, Ann-Sophie Kamps (Hadler RC) und
Emilia Eulenstein (Otterndorfer RC) im

Springen auf L-Niveau, sowie Birgit Stein-
mann (Hadler RC) und Libussa Lübbeke (RV
Neuhaus-Oste) im abschließenden Gelän-
deritt.

Ausgiebig wurde dann der Sieg gemeinsam
mit dem ersten Team gefeiert. Zur ersten
Mannschaft gehörten die Dressurreiter Ni-
cole Mahler undMira von Daake (beide RV
Bülkau), die Springreiter Jordina Schefczyk
und Steffen Henjes (ebenfalls Bülkau), so-
wie die Vielseitigkeitsreitern Larissa Klatt
und Gerd Döscher (beide Hadler RC).

Am Samstag gehörte Anne-Sophie Kamps
noch zum erfolgreichen Team, dann hatte
sie am Sonntag im Finale des Nicole Uphoff
Nachwuchschampionates Dressur powered
by Equiva gleich zwei Eisen im Feuer. Mit
ihrer Stute Donnerballerina sicherte sie sich
nicht nur den Sieg in der Dressurreiterprü-
fung Kl. L, sondern wurde zusätzlich mit
dem Fairplay-Preis des PSV-Jugendcamps
ausgezeichnet.

Medaille
in der erst kurzen Karriere der Kinder. Da
wird ihm wohl nichts anderes übrig blei-
ben, als während der Turniertage ständig
mit seiner Frau am Telefon verbunden sein,

Der Sonntag wird wohl auch Ponyreiterin
Carlotta Holtkamp-Endemann für immer
im Gedächtnis bleiben. Denn Die 14-jähri-
ge Ponyreiterin aus Freiburg/Elbe errang
mit der Silbermedaille beim Landesturnier
des Pferdesportverbandes Hannover ihren
bisher größten Erfolg als Dressurreiterin.

Als Krönung oben drauf hat sich die junge
Ponyreiterin mit ihrer überzeugenden Lei-
stung für die Deutschen Jugendmeister-
schaften, die Anfang September in Aachen
ausgetragen werden, qualifiziert.

Jürgen Stroscher

T T T – TURNIER-TERMIN-TIPP
Samstag, 19. August
16.15 Uhr: Mannschaftsprüfung Kl. A

Die zweite Mannschaft des Unterelbeschen Renn-, Reit- und Fahrvereins
gewann sensationell den Wettkampf um die Landesstandarte der Kreisreiterverbände.

Hannoversches Landesturnier HA.LT in Verden

Erfolge für Reiter des Unterelbeschen
Die Reiter des Unterelbeschen
Renn-, Reit- und Fahrvereins
waren beim Hannoverschen
Landesturnier HA.LT in Verden
sehr erfolgreich. Vor allem das
Standartenteam, Ponyreiterin
Carlotta Holtkamp-Endemann
sowie Anne-Sophie Kamps
haben einen bleibenden
Eindruck hinterlassen.

Anne-Sophie Kamps gewann das
Nicole Uphoff Nachwuchschampionat

Dressur powered by Equiva.
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Reitverein Bülkau und Umgebung e.V.

Eingeschworene Gemeinschaft
Dem Unterelbeschen Renn-, Reit- und Fahrverein, der gleichzeitig als Kreisreiterverband fungiert,

sind insgesamt 16 Reitvereine angeschlossen. Mit dieser Zugehörigkeit sind alle Vereine
Mitveranstalter des Dobrock-Turniers – so auch der Reitverein Bülkau und Umgebung.

Die Gründungsversammlung des Reit-
vereins Bülkau fand im November
1946 statt. Junge Landwirte aus der

Region wollten endlich wieder gemeinsam
Spaß amReiten haben. Schon knapp ein Jahr
später trafen sich die ländlichen Reiter und
Pferdezüchter zum ersten Vereinsturnier in
Bülkau. Schon damals haben sich die Ver-
einsmitglieder so einiges einfallen lassen,
um das Turnier zu einem Dorfereignis zu
machen.

Unterhaltung
Es wurde ein abwechslungsreiches Angebot
für die Reiter auf die Beine gestellt. Von der
Materialprüfung, überWettbewerbe der Ge-
spannfahrer und der Vielseitigkeitsreiter bis
hin zum Jagdspringen gab es die unter-
schiedlichsten Reitsportprüfungen. Um für
die Unterhaltung der Zuschauer zu sorgen,
standen eine Geschicklichkeitsprüfung und
ein Korbballspiel auf dem Programm. Zum
Ausklang traf sich die Dorfgemeinschaft

zum gut besuchten Reiterball. Beim zwei-
ten Turnier 1948 wurden schon über 200
Nennungen mit 90 Pferden abgegeben.

Das Bülkauer Vereinsturnier ist zwar nicht
so alt wie das Dobrock-Turnier mit seiner
inzwischen 110. Auflage, trotzdem spielt es
bis heute eine zentrale Rolle im Vereinsle-
ben. Mit großem Kraftaufwand und einem
Team von über 60 Helfern werden die
Wettbewerbe jährlich imMai ausgetragen.
In diesem Jahr beherbergte Bülkau etwa
500 Reiter mit 650 Pferden. Mit etwa 1200
Nennungen gab es an drei Tagen ein rand-
volles Prüfungsangebot zu absolvieren. Be-
sonders stolz ist man in Bülkau, dass seit
zwei Jahren eine Bundeschampionats-Qua-
lifikation für fünf- und sechsjährige Dres-
surpferde das Programm noch attraktiver
macht.

Bis 1970 besaß der Verein kein eigenes Ge-
lände, was sich mit einem langjährigen
Pachtvertrag für den ungenutzten Sport-
platz im Dorf änderte. Dort wurde in Ei-
genarbeit ein Reitplatz angelegt. Mit dem
Bau einer Reithalle machten sich die Bül-
kauer Reiter 1977 endgültig unabhängig von

Der RV Bülkau wird von einer großen Vorstandsriege geleitet.

Der Reitertrompetercorps war über
Jahrzehnte eine Attraktion des RV Bülkau
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denWetterverhältnissen. Ab demZeitpunkt
konnte ganzjährig trainiert und Reitunter-
richt gegeben werden.

Finanzierung
Ohne Zuschüsse vom Landkreis und der
Samtgemeinde wäre die Finanzierung der
Halle nicht möglich gewesen. Die Rest-
summemusste vom Reitverein selbst auf-
gebrachtwerden.Mit großer Unterstützung
der Geschäftsleute aus der Region und der
Arbeitsleistung der Mitglieder konnten die
Pläne aber realisiert werden. Der Rückhalt
in der Gemeinde, sowie bei den Firmen und
Handwerksbetrieben ist bis heute unge-
brochen. So stehenmittlerweile ein großer
Springplatz und ein Dressurviereck zur Ver-
fügung. Schritt für Schritt wurden undwer-
den die Bedingungen für die Pferdesport-
ler ständig verbessert.

Der Verein wird von einer großen Vor-
standsriege geleitet. Seit 1995 ist der 78-
jährige Alfred Birkholz erster Vorsitzender,
sein Stellvertreter ist Jos van der Meer (56).
Zum erweiterten Vorstand gehören Wil-
helm Jabben, Ulrike Giese, Imke Hurz, Ru-
dolf und Peter Bösch, Merle von der Fecht-

Ehlers, Heinz-Heinrich von Bargen und Chri-
stine Mahler (beide Turnierausschuss),
Wiebke von Thaden (Schriftführerin), Ing-
rid Michnick (Reitunterricht) und Mareike
Poit-Henjes (Pony-Reitlehrerin). Von den
über 250 Mitgliedern sind etwa 60 aktive
Reiter. Für die Disziplinen Springen und
Dressur gibt es attraktive und regelmäßi-
ge Trainingsangebote. Bei Harald Reyelts-
Föge sind alle Leistungsklassen willkom-
men, auch Wieder-Einsteiger und Anfän-
ger. Ebenso gibt es qualifizierten Unterricht
von Ingrid Michnick. Dazu werden regel-
mäßig Lehrgänge vonMelanieWienand für
die Dressur- und von Nico Tomfohrde für
die Springreiter angeboten. Die Ponyreiter
kommen bei Ute von Thaden und Mareike
Poit-Henjes zu ihrem Recht. Bei Rudolf Gla-
meyer können alle Hobbyreiter sich zum
„zwanglosen“ Reiten treffen. Seit 1993 hat
sich das Therapeutische Reiten im Verein
etabliert und wird von Imke Hurz in Ko-
operationmit der Lebenshilfe Hemmoor ge-
leitet.

Erfolge
Aus dem Verein sind immer wieder Reiter
bis zur schweren Klasse hervorgegangen.

Aktuell waren gleich mehrere Reiter aus
Bülkau in der Mannschaft des Unterelbe-
schen für den Standartenwettkampf ver-
treten. Auch der früh verstorbene Fritz Butt
war Mitglied im Bülkauer Reitverein. Die
enge Verbundenheit zur Pferdezucht ist bis
heute erhalten geblieben.

Mit dem 1957 ins Leben gerufenen Reiter-
trompetercorps hat der Bülkauer Reitver-
ein weit über die regionalen Grenzen für
Aufsehen gesorgt. Zu den Höhepunkten ih-
rer deutschlandweiten Auftritte gehörte die
mehrmalige Teilnahme an den Kölner Ro-
senmontagsumzügen. Der damalige Vor-
sitzende Uwe Ojemannmachte sich schon
damals Gedanken darüber, wie man das
Vereinsleben mit Angeboten über das Rei-
ten hinaus attraktiver gestalten könnte. So
kam er auf die Idee, Musik und Reiten zu
kombinieren. Alfred Birkholz war Jahr-
zehnte lang als Leiter und Reiter des Trom-
petercorps aktiv.

Alle Bestrebungen des Vereins sind letzt-
endlich darauf ausgerichtet, das Gemein-
schaftsgefühl zu fördern und allen Interes-
sierten, das Reiten zu erschwinglichen Prei-
sen zu ermöglichen. Bei einem Jahresbei-
trag von 20 Euro und einem moderaten
monatlichen Entgelt für die Nutzung der
Reitplätze und Halle gibt sich der Verein
sehr reiternah. Und wer nur das gesellige
Zusammensein genießen möchte, be-
kommt vomgemütlichen Grillen bis hin zur
„Fuchsjagd“ genügend Möglichkeiten...

Jürgen Stroscher

T T T – TURNIER-TERMIN-TIPP
Freitag, 18. August
12.15 Uhr: Springprüfung Kl. L

In Bülkau ist man stolz auf die guten Reitplätze.
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Memorandum

Johann Keßler
Über Jahrzehnte hat Johann Keßler die Reiterei
und die Pferdezucht in der Region maßgeblich
mitgeprägt, im Alter von 89 Jahren verstarb er

im Juli 2017.

Johann Keßler war dem
Pferd und all seinen Belan-
gen Zeit seines erfüllten

Lebens auf das Engste ver-
bunden. Er saß bis ins hohe Al-
ter selbst äußerst erfolgreich
im Sattel und hat die Entwick-
lung des Reitsports an der Un-
terelbe nach dem Krieg maß-
geblichmitgeprägt. Zahlreiche
Spitzenplatzierungen bei han-
noverschen Landesturnieren
machten ihn zu einem legen-
dären Mannschaftsführer.

Als Ausbilder und Betreuer
brachte er Generationen von
jungen Reitern an der Unte-
relbe zuHöchstleistungen. Das

große Dobrock-Turnier war Jo-
hann Keßler ein besonderes
Anliegen. Viele Elemente des
Turniers gehen auf seinen Ein-
fluss zurück. Auf seine stete
und bedingungslose Einsatz-
bereitschaft für die Reiterei,
seine große Erfahrung, Diszi-
plin und Weisheit rund ums
Pferd und darüberhinaus
konnte die Turnierleitung im-
mer wieder dankbar zurück-
greifen. Der Pferdesport an der
Unterelbe hat Johann Keßler
unendlich viel zu verdanken.
Er wird unser Denken und
Handeln für den Pferdesport
über seinen Tod hinaus inspi-
rieren.

Johann Heinrich Keßler, Lüdingworth,
geb. 5. Okt. 1931, gest. 28. Juni 2017
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Am Freitagabend und Sonntagmittag
bekommen die Zuschauer auf dem
Hauptplatz so einiges geboten, denn

die Schaubilder auf demDobrock haben sich
in den letzten Jahren zumGeheimtipp ent-
wickelt. Vom Shetty bis zum Kaltblut ist die
ganze Vielfalt der Pferderassen zu sehen.
Die farbenfrohen und historischen Kostü-
me der 24-er Quadrille sind ein besonderer
Hingucker.

Quadrille
Unter der Leitung von Waltraud Böhmke
aus Belum zeigt die 24-er Quadrille, dass in
der Dressur die unterschiedlichsten Pferde-
rassen perfekt harmonieren können. Das
Zusammenspiel der erfahrenen und talen-
tierten Reitern aus dem Unterelbeschen
wird jedes Jahr aufs Neue einstudiert. Mit
viel Geduld hat esWaltraud Böhmke bisher
immer geschafft, die Pferde in Einklang zu
bekommen.

Rasanz
Umdie vielfältigen Facetten des Fahrsports
zu demonstrieren, beginnt Günter Meyer
aus Lüdingworth schonWochen vor Beginn
des Dobrock-Turniers die zahlreichen Kut-
schen zusammenzustellen. Die Rasanz aber
auch die Eleganz des Fahrsports zieht die
Zuschauer immer wieder in ihren Bann.

Bläser
Und wie in jedem Jahr gibt es dann auch
noch etwas „auf die Ohren“. Denn zumAus-
klang lassen es sich die Jagdhornbläser aus
der Wingst nicht nehmen, dem Publikum
ihr Können zu beweisen. Jürgen Stroscher

T T T – TURNIER-TERMIN-TIPP
Freitag, 18. August
19.00 Uhr: Schaubilder
Sonntag, 20. August
14.00 Uhr: Fahrsport

Die Schaubilder des Dobrock-Turniers gehören zu den Höhepunkten der Reitsportveranstaltung.
Die 24-er Quadrille des Unterelbeschen begeistert mit farbenfrohen Kostümen, die Gespannfahrer

demonstrieren rasanten Fahrsport, und die Jagdhornbläser sorgen für harmonische Klänge.

110. Dobrock-Turnier - Schaubilder

Rasant und farbenfroh

Die 24-er Quadrille überzeugt mit Harmonie.Fo
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Nicht weg zu denken –
die Jagdhornbläser aus der Wingst.

Fahrsport kann so schön sein.



Bei uns kommen nur selbst eingerittene
und ausgebildete Pferde zumVerkauf. So
können wir am besten das Potenzial un-

serer Reitpferde beurteilen“, beschreibt die 50-
jährige Rixta Stolter die Zielsetzung ihres Reit-
stalles. Die Pferdezucht ist ein Betriebszweig
des landwirtschaftlichen Unternehmens in
Odisheim, das von ihrem Mann Horst geleitet
wird. Als erfolgreiche Turnierreiterin setzte Rix-
ta Stolter den Schwerpunkt ihrer Zucht zu-
nächst auf leistungsstarke Dressurpferde. Durch
den Reitsport hat sie überhaupt erst ihre Lei-
denschaft für die Pferdezucht entdeckt.

Dressur
Im Alter von zehn Jahren begann für Rixta Stol-
ter die Reiterkarriere, als die Eltern ihr und ih-
ren beiden Brüdern ein Familienpony spen-
dierten. Sehr schnell sattelte sie auf Großpfer-
de um und war letztlich in der Dressur bis zur
Klasse S, im Springen auf M-Niveau und in der
Vielseitigkeit bis L erfolgreich. Trotz der inten-
siven Reiterei machte sie nach dem Abitur ei-
ne Ausbildung zur EDV-Fachkraft. „In einer lu-
krativen Anstellung habe ich mich jahrelang

mit der Programmierung von Computern be-
schäftigt, aber bald gemerkt, dass das nicht das
richtige für mich ist.“

Gleichzeitig intensivierte Rixta Stolter ihr En-
gagement im Reitsport und qualifizierte sich
mit der Ausbildung zur Trainerin A weiter. Bis
heute ist sie für die Mannschaft des Unterel-
beschen Renn-, Reit- und Fahrvereins im Stan-
dartenwettkampf verantwortlich. Zunächst war
sie selbst aktives (und siegreiches) Teammit-
glied und übernahm schließlich von Johann
Keßler das Training der Mannschaft. Als ihr da-
maliges Dressurpferd, die Schimmelstute Enka
v. Eisenherz/Dezember (Z.: Heinrich Castens,
Weyhe), langsam für den Sport zu alt wurde,
kam Rixta Stolter auf die Idee, mit der 18-jähri-
gen Stute zu züchten.

Ende der achtziger Jahre wagte sie den Schritt
in die Selbstständigkeit. Sie heiratete ihren
Mann Horst, und bekam die Kinder Alina und
Tim. 1998 entstanden die ersten Pferdeboxen,
in denen die Stuten Garita v. Gardeulan, Mara-
kesch v. Matcho AA undWalka v. Windhuk so-
wie das StutfohlenWorita v. Wolkenstein II ihr

36 Pferdezucht

Rixta und Alina Stolter aus Odisheim

Zucht und Sport
Über zwei Jahrzehnte züchtet Rixta Stolter in Odisheim

Hannoveraner Sportpferde. Tochter Alina studiert in Bremen Jura,
unterstützt ihre Mutter wo sie kann und wird während des
Dobrock-Turniers Pferde aus der eigenen Zucht vorstellen.

Alina Stolter teilt mit ihrer Mutter Rixta die Leidenschaft für die Pferdezucht.
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neues Zuhause bekamen. „Ich hatte das Glück,
diese Pferde aus der Erbmasse des unerwartet
verstorbenen renommierten Pferdezüchters
Walter Peters aus dem benachbarten Stinstedt
zu bekommen. Mit diesen Stuten legte ich den
Grundstein für meine heutige Hannoveraner
Zucht.“ 2004 wurde mit dem Bau einer Reit-
halle endgültig beste Bedingungen für die Aus-
bildung und Zucht der Pferde geschaffen.

Goldmedaille
Sechs der insgesamt acht aktuellen Zuchtstu-
ten im Stall gehen auf den vererbungssicheren
HannoveranerMutterstammder Aslaug zurück.
Vorneweg die 19-jährige Worita, die 2008 mit
Scara Boa v. Scolari, das wohl berühmtes Pferd
von Rixta Stolter zur Welt brachte. 2013 hatte
die Stute Scara Boa als Fünfjährige ihren ganz
großen Auftritt in Verden, als sie unter Lena
Stegemann die Goldmedaille bei den Welt-
meisterschaften der jungen Dressurpferde ge-
wann. Dieser Tag wird im züchterischen Leben
von Rixta Stolter wohl unvergessen bleiben.

„Natürlich ist man sich bewusst, wennman ein
außergewöhnlich hoch verlangtes Pferd im Stall
stehen hat“, erzählt die 50-jährige Hannovera-
ner Züchterin. So hatte Tochter Alina das Ver-
gnügen, die junge Stute einzureiten. „Es war ir-
gendwie ein königliches Gefühl auf ihr zu sit-
zen, alles fühlte sich ganz leicht und locker an“,
erinnert sich die junge Reiterin. Bei ihren ersten
gemeinsamen Turnierstarts waren sie 2012 in
Dressurpferde- und Reitpferdeprüfungen so-
fort siegreich. Kein Wunder also, dass das ta-
lentierte Sportpferd Begehrlichkeiten weckte.
Ziel eines Pferdebetriebes ist es eben auch, Pfer-
de zu verkaufen und so ging Scara Boa schon

frühzeitig in den Besitz der Hengststation Pa-
pe in Hemmoor über.

Schleifen
Tochter Alina teilt die Passion für die Pferdemit
ihrer Mutter. Schon als Ponyreiterin war Alina
sehr ambitioniert im Turniersport unterwegs
und sammelte kräftig Schleifen. „Ein Leben oh-
ne Reiten und Pferde kann ichmir gar nicht vor-
stellen. Schon als Jugendliche habe ich die Pfer-
demeinerMutter geritten.“ Seit drei Jahren stu-
diert die 20-Jährige in Bremen Jura, „damit ich
auch eine ordentliche Ausbildung vorweisen
kann.“ Die Vorlesungen in den Hörsälen wer-
den aber so gelegt, dass immer genügend Zeit
bleibt, um nach Hause zu fahren und der Mut-
ter im Reitstall zur Hand gehen zu können.

Mit ihrem Elan bringt die 20-Jährige frischen
Wind in den Stall. „Damit ich als Dressurreiterin
keine Angst vor der Disziplin Springen bekom-
me, haben wir uns auf die Suche nach einem
passenden Pferd aus der eigenen Zucht bege-
ben.“ DieWahl fiel auf den HengstWhoodooh
v. Wakantanke. Der Neunjährigemachte seine
Sache so gut, dass Alina ihre Leidenschaft für
den Vielseitigkeitssport entdeckte. In dieser Sai-
son plant sie mit ihm den Schritt ins Gelände
auf L-Niveau. Auf demDobrock wird Alina noch
den achtjährigen Hengst ScampicoMio und den
selbst ausgebildeten Ponyhengst Nivius zum
Einsatz bringen. Jürgen Stroscher

T T T – TURNIER-TERMIN-TIPP
Sonntag, 20. August
10.15 Uhr: Reitpferdeprüfung

Zwei hoffnungsvolle Sportpferde unter
dem Sattel der Züchter Alina und Rixta
Stolter - der neunjährige Whoodooh v.
Wakantanka M und der achtjährige
Hengst Scampico Mio v. Scolari.

Alina Stolter hat mit Whoodooh die
Vielseitigkeitsreiterei für sich entdeckt.
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Schon als Sechsjährige wusste ich, dass
mein Beruf einmal etwasmit Pferden
zu tun habenmuss“, hat die 24-jähri-

ge Dressurreiterin dieses Ziel bis heute kon-
sequent verfolgt und umgesetzt. Seit fast
einem Jahr ist Natascha Kaese als Bereiterin
im Ausbildungs- und Verkaufsstall Koppel-
mann in Freiburg/Elbe angestellt. InWisch-
hafen wuchs Natascha in einer Familie auf,
die keinen Bezug zu Pferden hatte. Gerade
für die Kehdinger Region ein eher unge-
wöhnlicher Lebenslauf.

Verständnis
Vielmehr hat sie mit ihrer Begeisterung für
die Pferde und den Reitsport ihre ganze Fa-
milie mit in den Bann gezogen. Mutter Re-
gina brachte schnell Verständnis für die Lei-
denschaft ihrer Tochter auf und ist heute
noch fast immer dabei, wenn ihre Tochter
auf Turnieren startet. Selbst ihren Opa
konnte sie überzeugen, der ihr dann schließ-
lich das erste eigene Pferd schenkte. Dawar
Natascha Kaese gerade mal zehn Jahre alt

und begann ihre Turnierkarriere auf dem
üblichenWeg. Als Einstieg ging es über die
Führzügelklasse und demReiterwettbewerb
sehr schnell in den Dressursport. „Das Sprin-
gen war nichts für mich. In der Dressur ist
der Umgang mit den Pferden viel intensi-
ver. Der enge Kontakt zum Pferd istmir sehr
wichtig“, erklärt Natascha ihre Vorliebe für
den Dressursport.

Mit dem SchimmelwallachWizard’s Design
sammelte sie erste Erfahrungen in E- und
A-Dressuren. Auf demDobrock heimste sie
mit ihm dann auch ihre ersten Schleifen ein.
In der Freizeit zog es Natascha immer zu
den Pferden. Um das Reiten zu lernen, fand
sie schnell die Weg in den Kehdinger Reit-
club, dem sie nun schon zwölf Jahre ange-
hört. Dort lernte sie ihre Trainerin Barbara
Koppelmann kennen.

Verhältnis
„Babara ist viel mehr als eine Ausbilderin
für mich. Uns verbindet ein enges Vertrau-

Neben dem Reitsport bleibt für
Natascha Kaese wenig Zeit für Hobbys.

Reiterportrait – Natascha Kaese aus Wischhafen

Qualifiziert für den Reitsport
Ihren Kreismeistertitel von 2016 möchte Natascha Kaese auf dem Dobrock gerne verteidigen.

Mit der selbstausgebildeten Stute Diamond Diva ist die Berufsreiterin auf demWeg
in den schweren Dressursport.
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Mit ihrer Stute Diamond Diva
möchte Natascha Kaese ihren

Kreismeistertitel von 2016 auf dem
Dobrock verteidigen.
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ensverhältnis. Sie hat immer zumir gehal-
ten. Viel mehr kannman sie alsmeineMen-
torin im Reitsport bezeichnen“, beschreibt
die Bereiterin das besondere Verhältnis zu
ihrer jetzigen Chefin.

Nach ihrem erweiterten Realabschluss in
Stade hat Natascha zwei Jahre Pferdewir-
tinmit dem Schwerpunkt Haltung und Ser-
vice in der Hengststation JensMeyer in Do-
rum gelernt. Anschließend vervollständige
die junge Berufsreiterin im Reitstall vonMa-
thilde Klausberger ihre Qualifikation noch
mit der Lehre zur Pferdewirtin in der Klas-
sischen Reitausbildung. Praktische Erfah-
rungen im Ausbilden junger Sportpferde
sammelte sie dann im Reitstall von Johann
von der Decken in Krummendeich. Um ei-
nen Einblick in die Pferdezucht zu bekom-
men, war sie außerdem noch imGestüt auf
demMühlenwege in Drangstedt tätig.

Kontakt
„Um aus meiner gewohnten Umgebung
heraus zu kommen, bin ich dann ein knap-
pes halbes Jahr im Stall von Vielseitigkeits-
reiter Mark Todd in England gewesen. Au-
ßerdem wollte ich meine Englischkennt-
nisse verbessern und ein anderes Land ken-
nenlernen.“

Durch ihre zahlreichen Stationen in der Aus-
bildung hat Natascha viele verschiedene
Herangehensweisen in der Ausbildung von
Pferden kennengelernt. Der Kontakt zu Bar-
bara Koppelmann ist aber nie abgebrochen.
Mit ihren umfangreichen Qualifikationen
in der Reiterausbildung hat es sich die 24-
Jährige nicht gerade leicht gemacht. „Ich
habe einfach Spaß am Reiten, undmöchte
immer was dazu lernen und mich weiter-
bilden.“ Dazu gibt es in ihrer neuen Anstel-
lung sicher genügend Gelegenheit. Außer-
dem kann sie ihre neunjährige Stute Dia-
mond Diva weiter an den schweren Dres-

sursport heranführen. Die Arbeit mit dem
Pferd und zu sehen, wie es sich weiterent-
wickelt, ist für sie ein wichtiger Aspekt im
Reitsport. Dabei sind Zielstrebigkeit und Ge-
duld gefragt. Als wahre Frohnatur soll sie
manchmal sogar singen, während sie rei-
tet, berichten Stallkollegen...

Jürgen Stroscher

T T T – TURNIER-TERMIN-TIPP
Samstag, 19. August
12.30 Uhr: Dressurprüfung Kl. M*
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Schon seit vier Jahren hat UweWichers die Reithalle
am Dobrock gepachtet. Nun ist der Veranstaltungs-
ort endgültig in seinen Besitz übergegangen. Vor gut
30 Jahren wurde die Reithalle vom Unterelbeschen
Renn-, Reit- und Fahrverein in Eigenregie gebaut.
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Reithalle am Dobrock

Aufbruch-
stimmung

Damit überhaupt wieder Leben in die
Bude kommt, habe Ich in den letz-
ten Jahren viele Arbeiten an der Reit-

halle auf eigene Rechnung übernommen.
Bei den anfallenden Kosten für die um-
fangreichen Sanierungsmaßnahmen stößt
der Unterelbesche aber an seine Grenzen.
So sind wir wohl zu der für beide Seiten be-
sten Lösung gekommen.Mit den neuen Be-
sitzverhältnissen sind alle finanziellen wie
wirtschaftlichen Zuständigkeiten eindeu-
tig“, erklärt der Pferdefachmann die Hin-
tergründe für den Kauf der Reithalle.

Einsatz
Ohnehin fühlt sich die FamilieWichers dem
Unterelbeschen und damit dem Dobrock-
Turnier seit Jahren eng verbunden. Wenn

auf dem Gelände Not am Mann ist, dann
sind der 58-Jährige und Sohn Hauke (28)
stets zur Stelle. Die Landwirte bringen dann
ihre großen Maschinenpark zum Einsatz
und tragen ihren Teil dazu bei, das sich das
Turniergelände im besten Zustand präsen-
tieren kann.

Apropos Präsentation. Die Reithalle amDo-
brock bietet für den Pferdezüchter und
-händler hervorragende Bedingungen, sei-
ne zahlreichen Pferde potentiellen Kunden
vorzuführen. Als Vorsitzender des Haupt-
pferdezuchtvereins Land Hadeln und des
Stader Bezirksverbands Hannoverscher
Warmblutzüchter denkt UweWichers aber
nicht nur an seine eigenen Interessen. „Wir
müssen gerade in schwierigen Zeiten zu-
sammen halten und unsere Kräfte bün-

deln“, meint der umtriebige Pferdeexper-
te. Als weiteren Erfolg seines Engagements
kann Uwe Wichers verbuchen, dass in Zu-
kunft die Deckstelle des Landgestüts Celle
von Oberndorf auf den Dobrock umsiedeln
wird.

Treffpunkt
Bei seinen Bestrebungen, der Pferdezucht
und dem Reitsport neue Impulse zu geben,
spielt die Betreibung der Reithalle eine
wichtige Rolle. Der gut angenommene Pfer-
deverkaufstag mit seiner dritten Auflage,
die Hengstvorauswahl des Hannoveraner
Verbandes, sowie die Fohlen- und Stuten-
schau auf dem Dobrocker Turniergelände
belegen, dass sich die Reitanlage zu einem
neuen Treffpunkt der Pferdeszene in der
Region entwickeln kann. Jürgen Stroscher

Als neuer Besitzer der Reithalle am Dobrock möchte UweWichers
die Halle zu einem Treffpunkt für alle Pferdefreunde machen.
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110. Dobrock-Turnier

Namen und Nachrichten

Lachs und Prosecco
Wer sich während des Dobrock-Turniers
schon mal an der Lachs-Thecke bedient
hat, wurde von ihnen höchst persönlich
bewirtet: denMitgliedern des Rotary Clubs
Otterndorf-Land Hadeln. Angefangen hat

alles vor 15 Jahren in einem kleinen Zelt
am Rande des Turnierplatzes. Als Präsi-
dentin 2017/18 wird sicher auch Sabine
Deutschmann vom Amtsgericht in Ot-
terndorf anzutreffen sein. Mit persönli-
chem und finanziellem Einsatz unterstüt-
zen die Mitglieder des Rotary Clubs Ot-
terndorf-Land Hadeln lokale gemeinnüt-
zige Einrichtungen und helfen in Ländern
der drittenWelt. So hat das Aidshilfepro-
jekt in Ghanamittlerweile internationale
Beachtung und Anerkennung gefunden,
weil es über die wirksame medizinische
Hilfe hinaus auch die soziale und finan-

zielle Folgeversorgung der betroffenen Fa-
milien beinhaltet. „Mittlerweile sind wir
zu einem Treffpunkt geworden. Bei uns
tummelt sich die Politprominenz genau-
sowie die aktiven Reiter und das ganz nor-
male Publikum des Turniers“, ist der Vor-
sitzende des Vorjahres Reinhard Köster
stolz darauf, dass sich das Lachs-Projekt
des Rotary Clubs so positiv entwickelt hat.
Wer sich also auf demDobrock den lecke-
ren Lachs schmeckten lässt, leistet damit
gleichzeitig einen Beitrag zum guten
Zweck.
www.ottendorf-land-hadeln.rotary.de

Luftfahrt ohne
Grenzen

Die Hilfsorganisation Luftfahrt ohne Gren-
zen (LOG) wird sich erstmals mit einem ei-
genen Informationsstand auf demDobrock-
Turnier präsentieren. "Wir wollen damit
auch persönlich ein längst fälliges Danke-
schön an die zahlreichen Spender aus der
Region sagen", erklärt Christian Poppe. Der
Wingster ist einer der Mitbegründer dieser
Organisation, die Menschen in Not in den
Krisengebieten der Welt vorwiegend über
Luftbrücken mit dringend benötigter Hilfe
versorgt. "Auf unserem Stand bieten wir
nicht nur Informationen und werben um
Spenden", sagt der LOG-Vorsitzende Frank
Franke. "Wir verlosen auch zwei Tickets für
Langstreckenflüge, die uns die Fluggesell-
schaft Condor dafür zur Verfügung stellt."
Franke freut sich auch besonders auf den
Dobrock-Auftritt, weil er dort den Ex-SPIE-
GEL Chefredakteur und erfolgreichen Arms-
dorfer Züchter Stefan Aust auf dem LOG-
Stand begrüßen kann. Aust unterstützt die
Hilfsorganisation seit vielen Jahren. Mit
Luftfahrt ohne Grenzen nutzt nach dem
Hadler Rotary-Club eine weitere Organisa-
tion das Dobrock-Turnier als Forum für
Hilfsinitiativen.
Spendenkonto: Frankfurter Sparkasse
IBAN: DE84 5005 0201 0200 3322 44
BIC: HELADEF1822

Van der Meer
neuer Präsident

„ Als ich mit Jos van der Meer einen würdi-
gen Nachfolger gefunden hatte, war das
mein schönster Tag als Präsident,“, ist der
89-jährige Henry Böhack froh, dass der 55-
jährige Jos van denMeer in seine Fußstap-
fen tritt. Nach einer wohl einmalig langen
Laufzeit von 42 Jahren als Vorsitzender geht
Henry Böhack in den wohl verdienten „Ru-
hestand“. Kein Wunder also, dass Jos van
der Meer mit seiner ersten Amtshandlung
Henry Böhack zum Ehrenpräsidentenmach-
te. „So kann Henry wie bisher unsere Ver-
sammlungen eröffnen und der Abschied
fällt ihm nicht ganz so schwer“, zeigt der
Pferdezüchter Jos van der Meer seine
menschliche Seite. Als Geschäftsführer der
Firma Mibau sind Jos van der Meer auch
wirtschaftliche wie finanzielle Fragen ver-
traut. Beste Voraussetzungen also für eine
erfolgreiche Präsidentschaft des Vereins für
Pferderennen auf dem Meeresgrund von
1902. Eine Amtszeit von 42 Jahren zu wie-
derholen, wird allerdings eine schwierige
Angelegenheit...

Für den
Breitensport

Die 60-jährigeWaltraud Böhmke aus Beh-
lum ist 2016 zur stellvertretenden Vorsit-
zenden des Pferdesportverbandes Hanno-
ver gewählt worden. Sie teilt sich dieses
Amt mit Klaus Oetjen aus Vögelsen. Den
Vorsitz übernahm ebenfalls 2016 Axel Mil-
kau aus Braunschweig. So ist der „Unterel-
besche“ auch weiterhin in der Vorstands-
riege des Landesverbundes bestens vertre-
ten, daWaltraud Böhmke die Position von
Dr. Martin Lübbeke übernahm, der sich aus
Zeitgründen nicht mehr zur Wahl stellte.
Gleichzeitig leitet die Pferdewirtin schon
seit Jahren den Ausschuss Allgemeiner Pfer-
desport. Als Schwerpunkt in ihrem Ehren-
amt sieht sie die Zusammenführung von
Turnier- und Breitensport. Beim Dobrock
wird sie gleich inmehreren Funktionen da-
bei sein. Zum einen sorgt sie als Leiterin der
24-er Quadrille für eine Höhepunkt des
Schauprogramm, zum anderen richtet sie
mit ihrer Fachkompetenz sowohl Dressur-
als auch Springprüfungen.
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42 Sponsoren

Die Spenderliste wurde bei Drucklegung
geschlossen.

Der Unterelbesche Renn-, Reit- und
Fahrverein e. V. bedankt sich an dieser Stelle

recht herzlich bei allen Gönnern und
Freunden des Reitsports.

Durch die Unterstützung wird die
Durchführung der Veranstaltung erst möglich.

Die Spenden dienen in hervorragender Weise
der Entwicklung der Reiterei an der Unterelbe.

HERZLICHEN DANK!

Samtgemeinde Geestland; Samtgemeinde Hem-
moor; Samtgemeinde Land Hadeln; Samtge-
meinde Land Wursten; Samtgemeinde Börde
Lamstedt; GemeindeWingst; Gemeinde Schiff-
dorf; Airbus Operations GmbH; Stefan Aust,
Lamstedt; Bäckerei J. Awe,Wingst; Andreas Bau-
mann, Kempen; BecHoTec, H. H. Beckmann &
M. Hosemann GbR, Abdichtungstechnik, Ca-
denberge; Ingrid Behr, Cuxhaven; Pension Bed&
Breakfast, Hemmoor; Hotel am Medemufer
GmbH; Familie Beneke, Otterndorf; Ulrike Berg-
mann Bremen; Bezirksverband Stade hanno-
verscher Warmblutzüchter; Landrat Kai-Uwe
Bielefeld, Cuxhaven; Bier-Harlos, Bremerhaven;
Stall Stefan Blanken, Hepstedt; Seniorenzen-
trum Haus Bartholomäus, Lamstedt; Fa. Boeh-
ringer Ingelheim Vetmedica GmbH, Ingelheim;
Rückenschule Karin Borgardt, Wingst; Brauerei
Felsenkeller Herford; Bäcker Buck KG, Caden-
berge; Marco Bührig, Ohrensen; Christoph Bul-
le, Lüdingworth; Anne-Kathrin Butt, Otterndorf;
Dietrich Callwitz, Cuxhaven; CDUWingst; Cux-
havener Mineralöl GmbH & Co Beteiligungs-
K.G., Cuxhaven; Cuxhavener Omnibus Gesell-
schaft mbH, Cuxhaven; Dabrock-Werbung,
Wingst; Jörg Denzel, Sachverständiger & Im-
mobilien, Bremerhaven; Donner’s Hotel GmbH,
Cuxhaven; Donner’s Wein & Küchenbar, Cux-
haven; Druckpartner Hemmoor GmbH&Co KG;
Emigholz GmbH, Bremen; EWDBauGmbH, Lam-
stedt; EWE AG, Oldenburg; Firma FELS Elektro-
technik e. K., Inh. Wolfgang Fels, Hemmoor;
Enak Ferlemann, Cuxhaven; Frankonia-Eurobau
AG, Nettetal; Bodo Freimuth GmbH & Co KG,
Tiefbau, Bülkau; Landcafe Feuerschütz, Inh. I.
Fromhage, Bergen; Dr. Mareike Franke, Harse-
feld; Dr. Ulrich Getsch, Cuxhaven; VGH-Versi-
cherungen Janina von Glahn, Wingst; Erwin
Gooß GmbH & Co KG, Tiefkühlhäuser, Ottern-
dorf; GRABBE Hair & Beauty, Hemmoor; Lohn-
unternehmen Horst Griemsmann GmbH & Co.
KG, Bülkau; Jutta Gröndahl, Hemmoor; Rechts-
anwälte Grundei, Lampe&Hellweg, Cadenber-
ge; Prof. Monika Harms, Wingst; Harms und
Reinsch KG, Tierkörperverwertung,Wanna; Sven
Haupt, Kalübbe; Hauptpferdezuchtverein Land
Hadeln e. V.; Heidemann Recycling GmbH, Bau-
stoffrecycling - Großhandel - Anlagenbau, Him-
melpforten; Marlies Heidtmann; Dr. med. dent.
Alexandra Heihoff, Wingst; Kartoffelhof Ulrich
Heitmann, Heinbockel; Elke Hellwege, Obern-
dorf; Heinz und Ute Hellwege GbR, Oberndorf
VGH Jens Hellwege, Oberndorf; Klaus und Elke
Herrmann, Otterndorf; UhrenfachgeschäftWolf-
gang Hess, Cadenberge;Werner Hohloch, Sprin-
ge;M. Hölting GmbH, Zimmerei - Tischlerei, Bur-

weg; Hunger-Marc 5, Toto Lotto – Bücher - – Rei-
sebüro - Postagentur, Cadenberge; Birgit Hu-
ster, Otterndorf; IBEN GmbH Technologisches
Beratungs- und Entwicklungslabor, Hans-Jür-
gen Iben, Bremerhaven; Bäckerei & Konditorei
Itjen, Inh. Jörg Itjen, Cuxhaven; Naturheilpraxis
Susanne Jaeger, Cadenberge; Möbel Jähnichen
GmbH, Stade; Karin Jantzen, Osten; Frank Jo-
hannsen, Golf- u. Sportplatzpflege/Reitsport-
anlage, Buxtehude; Johansen, Handelsimmobi-
lien GmbH & Co. KG, Hechthausen; Maren Jo-
nas, Cadenberge; Gärtnerei Hans-Jörg Junge,
Bülkau; Familie Günter und Susanne Junge, Ca-
denberge; Strandhotel Duhnen, Kristian Kamp,
Cuxhaven; Renate Kamp, Wingst; Brigitte
Kamps, Georg Karkutsch GmbH, Cadenberge;
Kettelhodt, Langhein, Bathmann - Steuerbera-
ter, Cadenberge; Kiebitzmarkt von Rönn e. K.,
Inh. Bernd von Rönn, Cadenberge und Ottern-
dorf; Klosterkammer Hannover; Hengsstation
Dorit Kothe, Osten; Autohaus Köster GmbH &
Co KG, Ihlienworth; Familie Dr. Hans-Werner
Kranz, Hamburg; Stader Tageblatt (Krause Ver-
lagsgesellschaft GmbH & Co. KG); Kreissport-
bund Cuxhaven; Fa. Ernst Krethe GmbH, Fen-
ster-Türen-Wintergärten, Cadenberge; Alfred
Kronberg GmbH& Co KG, Hemmoor; Zimmerei
Hans-Carsten Kröncke, Moorausmoor; Kristin
und Rudolf Kruse, Zeven; Landvolk Niedersach-
sen – Kreisbauernverband Land Hadeln e.V., Ot-
terndorf; KFZ-Technik GmbH& Co. KG, Thomas
Lange, Bülkau;Waffen-Laurus, Cadenberge; Dr.
med. Klaus und Inge Lefevre, Sittensen; Hans-
Heinrich Lemkau, Cadenberge; Dr. Günter Lok-
kert, Stade; Ferdinand Lühmann, Cuxhaven; Pe-
tra Lühmann, Einbau von gen. Baufertigteilen,
Bestattungen, Mittelstenahe; Karin Lührs, Ne-
versdorf; Dipl. Ing. Siegfried und Frau Ingeborg
Mett, Cuxhaven; mibau Baustoffhandel GmbH,
Cadenberge; Mohrmann Bau GmbH; Autohaus
Möller, Wingst; Nicole Neese, Stade; Cuxhaven-
Niederelbe Verlagsgesellschaft mbH & Co KG,
Otterndorf; Labor Cuxhaven, ftb Osterloh, Cux-
haven; Hengststation Pape GmbH, Hemmoor;
Triple C, Corinna Passy, Gnarrenburg; James Pas-
sy Sportpferde GmbH, Gnarrenburg; Firma Al-
fred Paulsen GmbH& Co. KG, Otterndorf; Flair-
Hotel Peter, Inh. Claus Peter, Wingst; Pferde-
sportverband Hannover e.V.,Hannover; Züch-
tergemeinschaft Poit, Osterbruch; Familie Dr.
Dieter Popp, Hemmoor; Tischlerei Claus Poppe,
Inh. Frank Poppe, Wingst; Prüfer & Herting
GmbH, Otterndorf; Raiffeisen Weser-Elbe eG,
Bad Bederkesa; Kronen-Apotheke, Inh. Wolf-
gang Rieck, Cadenberge; Dörte undHeinrich Rin-
gleben, Wingst; Rechtsanwältin Karin Ritter,

Oberndorf; Hotel zumWeißen Roß, Cadenberge;
Sandmeyer GmbH, Elektro- & Gebäudetechnik,
Oberndorf; Karla Schad, Bremen-Borgfeld; Bern-
hard Schaerffer, Guderhandviertel; Friseurstu-
dio Wingst, Inh. Sabrina Schlimm, Wingst; Kri-
stin Schmoldt, Krummendeich; Paul Schocke-
möhle, Mühlen; Schornsteinwerk K. H. Schreyer
GmbH, Zeven; Rechtsanwaltskanzlei, Siemens
und Kilian-Klinge, Cadenberge; Werner Sietas,
Raumausstattermeister, Cadenberge; Astrid
Söhle, Wingst; Heino Sommerfeld, Neuhaus;
Sporthaus Verden; Stader Saatzucht eG, Stade
Dr. Ann-Britt Schmolke, Hamburg; team bau-
center GmbH & Co. KG, Stade; Teschke & Part-
ner, Rechtsanwälte undNotare, Otterndorf; Hor-
setrucks Germany FFG GmbH, R.Theuerer, Ham-
burg; Ute von Thaden, Bülkau; Familie Harm
und Ingela Thormählen; Dietrich-Wilhelm Tie-
demann, Cuxhaven-Lüdingworth; Maurermei-
ster Manfred Tiedemann, Lamstedt-Wohlen-
beck; Trinkies GmbH & Co. KG, Lamstedt; Fa.
Uhtenwoldt GmbH, Elektro-Heizung-Sanitär,
Oberndorf; Verein für Pferderennen auf dem
Duhner Watt e.V., Cuxhaven; VGH Versiche-
rungsgruppe Hannover, Brandkasse und Pro-
vinzial Lebensversicherung; Andreas Viebrock
GmbH, Bauunternehmen, Harsefeld; Eichenhof
Boitzen, Familie Vogel, Heeslingen; Volksbank
Stade-Cuxhaven eG; dentallabor D. Wachten-
dorf GmbH, Cuxhaven; WasserverbandWingst
John Webersche Weinhandung, Cuxhaven; In-
golf Weigel, Oberndorf; TOYOTA-Autohaus
Weiß GmbH & Co. KG, Wingst-Höden; Forst-
verwaltung Gebhard von der Wense, Wingst;
Weser-Elbe Sparkasse, Bremerhaven; Familie
HartwigWichers,Wingst; Familie UweWichers,
Wingst; Wingst-Touristik e.V.; Reitsport Witt,
Fredenbeck; Kieferorthopädie, Dr. Julia Witt-
hohn, Stade; Tierarztpraxis FrankWolff, Obern-
dorf; Zeeck & Zeeck, Steuerberater und Rechts-
anwalt, Cadenberge
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111.
Dobrock-Turnier

16. bis 19. August 2018
... und vom 16. bis 19. August geht es
2018weiter in der Wingst, wenn sich
beim 111. Dobrock-Turnierwieder die
Reitsportelite mit den Reitern aus der
Region trifft, um im Springen und in
der Dressur die zahlreichen Facetten

des Reitsports zu präsentieren.

68. Elmloher
Reitertage
26. bis 29. Juli 2018

Die 68. Elmloher Reitertage finden
2018 vom 27. bis 30. Juli statt.

Die dritte Großveranstaltung in der
Region überzeugt durch das Ambiente

seines Turnierplatzes und dem
internationalen Starterfeld.

Duhner
Wattrennen

22. Juli 2018
Das Duhner Wattrennen ist in der
Region die einzige Rennsport-

Veranstaltung. Das „Pferderennen auf
demMeeresgrund“, das seit 1902 im
Wattenmeer vor Duhnen ausgetragen
wird, ist weit über die Grenzen der

Region bekannt. Am 22. Juli 2018 gegen
11.00 Uhr geht es wieder los mit dem

ersten Rennen...

Vorschau – Reitsport im Cuxland 2018
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Kim-Charlin Oschwald mit Ukki the Kid Johanna van der Meer mit Clearwater

AEILTS, LENA-MARIE, RV Oberndorf-Dobrock, AHLF, MICHAELA, RV Bülkau, AHLF, MONJA,
RV Bülkau, AHLF, VIOLA, RV Bülkau, AHRENS, ANGELA, RFV Hambergen, ALLMELING, JO-
ANNA, RFV Börnsen e.V, ALLWOERDEN, LUISA VON, Kehdinger Reitclub e.V., ARMBRUSTER,
DANIEL, RV Schutterwald, AUST, EMILIE, RFV Börde Lamstedt, AYECKE, TORSTEN, RV Ihlien-
worth, BAUMGART, HENDRIK, RV Aller-Weser, BAUMGART, PHILIPP, RV Aller-Weser, BECKER,
ANNA-MARIE, Bremer RC e.V., BECKER, HEIKE, RC Hof Becker e.V., BECKER, SARAH, RV Ih-
lienworth, BECKMANN, JOHANNA, Kehdinger Reitclub e.V., BECKMANN, LINN, RV Ihlien-
worth, BECKMANN, STINE, Kehdinger Reitclub e.V., BEHNCKE, DENISE, Ritzebüttler Rcl. e.V.
Cuxhaven, BENKERT, ANNE, Fehmarnscher Ringreiterverein e.V., BERGER, ANNALENA, RFV
Stade e. V., BERNDT, JENNIFER, RFV Hechthausen-Basbeck, BERWE, LENA, RV Sittensen u.U.,
BITTER, TANJA, RV Ihlienworth, BLANKEN, STEFAN, RV Tarmstedt, BLOEMER, LUISA, RV Elm-
lohe-Marschkamp, BLOHM, LENA,Hadler RC Altenbruch, BOEHMKE, CAROLIN, RV Neuhaus-
Oste u. Umg., BOER, PAULA DE, Garstedt-Ochsenzoller RuFV e.V., BOER, STEPHI DE, Reit- u.
Fahrv. Hagen St. Martinus, BOER, WIEGER DE, Garstedt-Ochsenzoller RuFV e.V., BOESCH,
LARISSA, RV Zeven, BOESEN, DENISE, RV Ihlienworth, BOETTCHER, CHRISTOFER, RFSP Sie-
versen u.U. 1962 e.V., BOHLING, CELINE, RV Kutenholz, BONZ, ANTONIAMARIA, RV Reiterhof
Rüter, BORCHERS, BETTINA, RV Sittensen u.U., BOY, HENRIKE-SOPHIE, Sportförderung Lö-
wen Classics e. V., BREDEMEIER, LEONIE, RV Oldenburger Muensterland e.V., BREDEMEIER-
WURSTER, MAXIMILIAN, RV Oldenburger Muenster, BREMERMANN, KEVIN, RC Bremen-
Hanse e.V., BREMERMANN,TOBIAS, RC Bremen-Hanse e.V., BREUER, NEELE, Hadler RC Al-
tenbruch, BROECKELMANN, MIRA, RV Bülkau, BROKA, BEATE, RG Heudorf e. V., BRUENING-
RICHTER, ANGELA, RV St. Jürgen u.U., BRUNCKHORST, FINN, RFV Estetal e.V.,
BUCHWALDT-GARBELLA, FREYA VON, TRSGHolstenhalle Neumün, BUCK, MADLEEN, RV Bül-
kau, BUEHRIG, MARCO, RV Fredenbeck, BUEHRMANN, JAQUELINE, RUFG Falkenberg e.V.,
BUESCHKE,CAROLIN, RSG Eschede, BULLE, INGA, Hadler RC Altenbruch, BULLE, VICTORIA,
Hadler RC Altenbruch, BUTT, KIM-CHARLIEN, Kehdinger Reitclub e.V., CARINI,PETER, RFV
Estetal e.V., CESAROTTI, EMANUELE, RV Oldenburger Muensterland e.V., COLBERG, CELINE
MARIE, RFV Börde Lamstedt, CZWALINA, INGA, Fehmarnscher Ringreiterverein e.V., DAA-
KE, MIRA VON, RV Bülkau, DALLMANN, JOSEPHINE, RFV Kuhstedt, DAPPER, SVEN, RFV Börn-
sen e.V, DEEDE, NELE, RV Bülkau, DESEBROCK, FENJA, RFV Alfstedt-Ebersdorf u.U., DETJE, NI-
COLE, RV Kutenholz, DIERKS, BRITTA, RV Beverstedt u.U.,DIERLAMM,AMELIE, RGS am Hai-
nesch e.V.,DITTMANN,CHRISTOPHER, Pferde-Sport-Gem. Nienhagen e.V., DITTMER, RENÉ,
RV Harsefeld u.Umg., DITTMER,WERNER, RV Harsefeld u.Umg., DOEHLEN, DENISE VON, RV
Spaden, DOELLER, PATRICK, RV Oldenburger Muensterland e.V, DUDEN, RIKE, RV Sittensen
u.U., DUETSCH, ANJA, RV Elmlohe-Marschkamp, ECKERT, JANINA,Hadler RC Altenbruch, EG-
GERS, LISA-MINOU, RFV An der Talmühle-Havekost e.V., EICHERT, BEKE, RFV Brietlingen e.V.,
ELFERS, JOLINE, RFV Hechthausen-Basbeck, ENGELKE, FELICITAS, RFV Hechthausen-Basbeck,
ENGELKEN, TRISTAN, RV Sottrum u. Umg., ENGELKING, JANA, RV Neuhaus-Oste u. Umg.,
ENGEMANN, NIKLAS, RV Oldenburger Muensterland e.V, ENGFER, STEFFEN, RFSP Sieversen
u.U. 1962 e.V., ENGFER, THERESA, RV Leichttrab Geestenseth u.U. e.V., ERHART, DOMINIC-
NATHANAEL, RV Harsefeld u.Umg., EULENSTEIN, EMILIA,Otterndorfer RC, FASTER, LENA, RV
Harsefeld u.Umg., FELLOWS, CHAD, RV Oldenburger Muensterland e.V, FERROMENENDEZ,
EZEQUIEL ANDRES, RFV Clenze e.V., FINCK,MARNIE, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, FISCHER,
LUKAS, RURV Rastede, FISCHER, TANJA, RURV Rastede, FLESSEL, MAXINEMERCEDES, Ritze-
büttler Rcl. e.V. Cuxhaven, FOERSTER, YVONNE, RFV Hechthausen-Basbeck, FORKERT, CAR-
LOTTA, RC Rosenbusch Oberneuland e.V., FORKERT, CLARISSA, RC Rosenbusch Oberneuland
e.V., FORKERT,HERGEN, RC Rosenbusch Oberneuland e.V., FORKERT, MARTEN, RC Rosen-
busch Oberneuland e.V., FRAUENPREISS, HENRIKE, Nordd.u.Flottbeker RV, FRAZER, CHRI-
STOPHER, RV Breitenburg e.V., FREESE, BASTIAN, RV Oldenburger Muensterland e.V, FRITZ,
MELANIE, RFSP Sieversen u.U. 1962 e.V., FROMMHOLD, MAREI, RV Ihlienworth, FUNKE-LIGT-
HART, GRETA, RG Dangast e.V.,GAERTNER, RUTH, RV Elmlohe-Marschkamp,GARBADE, MA-
RION, RFV Hüttenbusch - Neu St. Jürgen e., GARBELLA, PETER, TRSG Holstenhalle Neumün-
ster e.V., GERDES, JASMIN, Kehdinger Reitclub e.V., GERDING, PIA, RFV Pennigbüttel, GER-
NET, NICOLE, RFSP Sieversen u.U. 1962 e.V., GIESE, NADINE, RFV Börde Lamstedt, GINDORF,
JARISA, RFV Hechthausen-Basbeck, GLIENEWINKEL, CHRISTIAN, RG Heisede e. V., GLOY-
STEIN, ANGELINA, RV Ihlienworth, GOEBEL, KRISTIAN, Reitclub General Rosenberg e.V.,GO-
ETTSCHE, RITA, RFV Stade e. V., GOJNY, LAURIE KATJANA, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven,

GOLDMEIER, ANNIKA, RFV Estetal e.V., GOLDMEIER, JULIAN, RFSP Sieversen u.U. 1962 e.V.,
GOLLNER,JENNY, Luhdorfer RV,GOOSS, BENITA SOFIA, RVNeuhaus-Oste u. Umg.,GOOSS, SU-
SANNE, Otterndorfer RC, GRANTZ, MELANIE, RV Ihlienworth, GRAUDENZ, MAJA JOSEPHI-
NE, RV Elmlohe-Marschkamp,GRELL, JANA, RFV Börde Lamstedt,GRIEMSMANN, JOSH, RV Bül-
kau,GRIEMSMANN, SILJA, RFV Börde Lamstedt,GROENEVELD, FENNA, RV Ihlienworth,GROT-
HEER, ANN-CAROLIN, RVWorpswede u.U.,GUTHAHN, JANA, RV Ihlienworth,HACHTMANN,
SILKE, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, HACHTMANN, STELLA, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxha-
ven, HAGEDORN, CHARLOTTE, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, HAHL, SABINE, RV Bülkau,
HAHL, SELINA, Hadler RC Altenbruch, HAHNEFELDT, KIRA, Hadler RC Altenbruch, HARTLEF,
ANDREA, RV Elmlohe-Marschkamp, HASENBURG, FRANZISKA, Ingelheimer RV e.V., HAU-
MERSEN, CORINNA, RFV Hildesheim e.V., HAUSCHILD, LENNERT, RC Rosenbusch Oberneu-
land e.V.,HECKER, ANDRE, RG Schillerslage e.V.,HECKER, JULIANE-FRANCA, RG Schillerslage
e.V.,HEEMSOTH, GABRIELE, RV Aller-Weser,HEEMSOTH, GRETA, RV Aller-Weser,HEEMSOTH,
LINNEA, RV Aller-Weser, HEERLEIN, RICHARD, RV Harsefeld u.Umg., HEIER, BLANKA, RFV
Hechthausen-Basbeck, HEINRICH, NATALIE, RV Geesthof e.V, HEINSOHN, ANJA-SABRINA,
RV Zeven,HENJES, STEFFEN, RV Bülkau,HENNIG, CAROLINE, RFV Engelschoff e. V.,HENNING,
HEINO, RFV Hechthausen-Basbeck,HERTZSCH, ULRIKE, RV Leichttrab Geestenseth u.U. e.V.,
HEUER, KIRSTEN, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, HEUER, NILS, RV Kutenholz, HEYER, JOA-
CHIM, RUFV Cappeln,HEYNE, NILS, Bremer RC e.V.,HILDEBRANDT, MAREN, RFV Börde Lam-
stedt,HINCK, LISA,Otterndorfer RC,HINKELBEIN, ANDREAS, RV Leichttrab Geestenseth u.U.
e.V.,HINNERS, SOPHIE, RV Sittensen u.U.,HINZ, ALEXANDER, RFV Aschen von 1924 e.V.,HO-
EFS, ALINA, RC Tempo Ritterhude u.U. e.V.,HOEFT, JANNIK, RFV Bokel u.U.,HOEHL, ANNA- KRI-
STINA, RFV Stade e. V., HOFFMANN, TIM-UWE, RV Zeven, HOLTHUSEN, HANNA, Kehdinger
Reitclub e.V.,HOLTKAMP-ENDEMANN, CARLOTTA, Kehdinger Reitclub e.V., HOLTKAMP-EN-
DEMANN, SYLLA, Kehdinger Reitclub e.V.,HOLTKAMP-ENDEMANN, SYLLA-MARIE, Kehdinger
Reitclub e.V., HOMUTH, ANDREAS, RC. St. Georg zu Bremen e.V., HOPPE, PAWEENA, RSC
Handorf-Langenberg e.V., HOREIS, JUDITH, Kehdinger Reitclub e.V., HOWLEY, DIARMUID,
RV Oldenburger Muensterland e.V,HOWOLDT, LINA,Hadler RC Altenbruch,HUENER, FRAN-
ZISKA, RV Bülkau, HUSEN, YVONNE, RFV Hechthausen-Basbeck, JANSEN, WIEBKE, Ritze-
büttler Rcl. e.V. Cuxhaven, JEKAT, FRANZISKA, RFV Stade e. V., JENDRZEJCZAK, JANINE, RFV
Hechthausen-Basbeck, JERZEMBECK, ANNA-LENA, RV Ganderkesee, JOHANNSEN, THIES,
RFV Estetal e.V., JOHANSSON, EBBA, RuFV von Elmshorn u.Umg. e.V., JUERGENS, NINA, RV
Elmlohe-Marschkamp, JUNGBLUTH DR., BRITTA, RuFV Stormarnsche Schweiz v.1988 e, JUN-
GE, JENNIFER,Hadler RC Altenbruch, JUNGE, JULIA, RV Ihlienworth, JUNGE, SANDRA, RV Ih-
lienworth, JUNGE, WIEBKE, RV Bülkau, KAEDING, SOPHIE-LUISE, RV Zeven, KAESE, NATA-
SCHA, Kehdinger Reitclub e.V., KAMPS, ANNE-SOPHIE,Hadler RC Altenbruch, KAMPS, ELENA,
Hadler RC Altenbruch, KAMPS, FENJA, Hadler RC Altenbruch, KAMPS, INSA, Hadler RC Al-
tenbruch, KAMPS, NICOLE,Hadler RC Altenbruch, KATT, LUISA, RV Bülkau, KELLER, TANJA, RFV
Börde Lamstedt, KELLER, WILFRIED, RV Frei-Weg Bederkesa-Meckelstedt, KEMPER, KAR-
LOTTA, RV Ihlienworth, KENNY, PARAIC, RV Oldenburger Muensterland e.V, KILLEEN, DIAR-
MUID JOSEPH, RV Graf von Schmettow, KIND, VALERIE, RV Ihlienworth, KIND, VANESSA, RV
Ihlienworth, KLAEWER, CHRISTIN, RFV Eichengrund-Lentföhrden, KLATT, LARISSA, Hadler
RC Altenbruch, KLEIN, MELANIE, RV Selsingen u.U. e.V., KLINDWORTH, KONSTANTIN, RV Sit-
tensen u.U., KLINTWORTH, JANINA, RV Harsefeld u.Umg., KLINTWORTH, OLE, RV Harsefeld
u.Umg., KLINTWORTH, PIA LUISA, RV Harsefeld u.Umg., KNABBE, KADIA, RC Stotel e.V.,
KNOOP, CARL-PHILIPP, Kehdinger Reitclub e.V., KNUEPPEL, ULF, RFV Ladekop, KOCH, PETER,
RV Harsefeld u.Umg., KOCH, PHILIP, RFV Husberg u.U.e.V., KOEHLER, NORA-SOPHIE, RV Har-
sefeld u.Umg., KOENIG, LOUISA, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, KOEPCKE, JULIA, RFV Sta-
de e. V., KROEGER, INKEN, RV Elmlohe-Marschkamp, KROGE, BEKE VON, RV Bülkau, KRUSE,
MYLEN, RV Zeven, KUBELKE, JOERN, RV Aller-Weser, KUEHLCKE, FENJA, Hadler RC Alten-
bruch, KUEHN, MAREN, RV Horneburg u.U. v. 1922, KUHN, DOERTE, RFV Hambergen, KUL-
LA, CHRISTINA, RUFV Cappeln, KUNZE, LAURA, RV Ihlienworth, KURPIEWSKI, LUKASZ, RV
Harsefeld u.Umg., LAAS,VANESSA, RV St. Jürgen u.U., LADE, ODA, RFV Hechthausen-Bas-
beck, LANDERS, NIA, Hadler RC Altenbruch, LANG, BEATE, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven,
LANGE, FRANK, Elbdörfer u. Schenefelder RV e.V., LEHR, NICOLE, RV Ihlienworth, LENDROP,
CLAES, Reitclub Bremerhaven e.V., LIETH, KATJA VON DER, RV Elmlohe-Marschkamp, LO-
EHDEN, JENS, RV Zeven, LOEHDEN, JOSCH, RV Zeven, LOESING, MAREIKE, Hadler RC Alten-
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Larissa Klatt mit Deborah Carl-Philpp Knopp mit Che

bruch, LOHMANN, KATRIN, RV Sottrum u. Umg., LUEBBEKE, FERDINAND, RV Neuhaus-Oste
u. Umg., LUEBBEKE, FRITZ LUDWIG, RV Neuhaus-Oste u. Umg., LUEBBEKE, LIBUSSA, RV Neu-
haus-Oste u. Umg., LUECKERT, ANN-SOPHIE, TG Bad Zwischenahn, LUEHRS, KARIN, RuFV
Neuengörs u. Umg. e.V., LUETHJE, GERALDINE, RV Rehagen-Hamburg e.V.,MAATZ, FINJA,
Wurster Reitklub e.V.,MADENOVA, MARIA, RV Oldenburger Muensterland e.V., MAEEN-
TAUSTA, MIKKO, RV Harsefeld u.Umg.,MAGER, LENA, RFV Hüttenbusch - Neu St. Jürgen e.,
MAHLER, EMILY, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven,MAHLER, KERSTIN, RV Bülkau,MAHLER,NI-
COLE, RV Bülkau,MAHLER, PAULA, Kehdinger Reitclub e.V.,MAILAND, LISA-MARIE, RFV Clen-
ze e.V.,MALISSA, ANDREA, RFV Nordheide e.V.,MANGELS, GRETA, RV Ihlienworth,MAN-
GELS, THORGE, RV Ihlienworth,MANSIKKAOJA, JOONA, RV Harsefeld u.Umg.,MARETZKI,
REBECCA, RV Fredenbeck,MARIA NICOLAU, IGNASI,Garstedt-Ochsenzoller RuFV e.V.,MAR-
SCHALCK, GUTHART, RV Fredenbeck,MARTENS, MEIK, RFV Auetal,MEER, JOHANNA VAN
DER, RV Bülkau,MEIERT,ANN-KRISTIN, RV Ihlienworth,MEIERT, MELINA, RV Ihlienworth,
METHNER, JULIA, RV Großenwörden u.U. e.V.,MEYER ZU HARTUM, FLORIAN, RV Oldenbur-
ger Muensterland e.,MEYER, BETTINA, RV Ihlienworth,MEYER, HILMAR, Reit- u. Rennverein
Schwarme 1897 e,MEYER, ILKA, RC Bremen-Hanse e.V.,MEYER, RENÉ, Pferde-Sport-Gem.
Nienhagen e.V., MEYER, STEFANIE, Kehdinger Reitclub e.V., MEYER, WIEBKE, RFV Hecht-
hausen-Basbeck,MICHAELIS, LOUISA, RFV Südkehdingen e.V.,MICHAELS, HANS-MARTIN,
RV Harsefeld u.Umg.,MICHNICK, LAURA, RV Bülkau,MIELKE, CHANTAL, RV Zeven,MIELKE,
MICHELLE, RV Zeven,MIESNER, ANDREA, RFRV Scheeßel,MIESNER, THOMAS, RFRV Schee-
ßel,MIESNER,TIM, RFRV Scheeßel,MISSAL, FEMKE, RV Fredenbeck,MOELLER, MELINA, Rit-
zebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven,MOHAUPT, ANNEKE, RFV Estetal e.V.,MONIER, LAURA, RV Ol-
denburger Muensterland e.V.,MUELLER, ANETT, RV Graf von Schmettow,MUELLER, VERA,
RV Tarmstedt,MUELLER-HAHL, KERSTIN, RV Bülkau,MUENTE, PATRICIO, RV Schneverdin-
gen, NASS,VERA, RG Klosterhof Medingen, NIEBANK, ANNE-LENE, RC Heidehof Oberneu-
land e.V.,NIEMCZYK, SIMONE,Hadler RC Altenbruch,NIENABER, FRIEDERIKE, RUFG Falken-
berg e.V., NONNAST, INKA, Hadler RC Altenbruch, NORDSTROEM, ANNINA, RFSP Sieversen
u.U. 1962 e.V.,NORDSTROEM, HANNA, RFSP Sieversen u.U. 1962 e.V.,OELKERS, ANGELA, RFV
Estetal e.V.,OETJEN,GABY, RV Elmlohe-Marschkamp,OETJEN, JUERGEN, RV Selsingen u.U. e.V.,
OETJEN, MICHAEL, RV Elmlohe-Marschkamp, OLDHAFER, ILVA, RV Oberndorf-Dobrock,
OPROWSKI, GINA,Wurster Reitklub e.V., OSTERLOH, ANNETTE, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cux-
haven, OTTEN-WILLERS, JESSICA, RV Fredenbeck, PAPE, SUSAN, RV Neuhaus-Oste u. Umg.,
PASSY, JAMESWILLIAM, RFV Kuhstedt, PAULSEN, CAMELLIA, RC Rosenbusch Oberneuland e.V.,
PAULSEN, WIENKE, Reiterv. Obere ArlauSitz Behrendorf, PAULUSCHKE, JEPPE, RV Freden-
beck, PEPER, JOERG, RV Harsefeld u.Umg., PEPER, SVENJA, RV Harsefeld u.Umg., PERLICK,
HEINRICH, RV Elmlohe-Marschkamp, PETERS, CHRISTIANE, RFV Engelschoff e. V., PETERS,
STELLA, Hadler RC Altenbruch, PIONTEK, TATJANA, RFV Stade e. V., PLATE, JULIA, RV Fre-
denbeck, PLATE, ULRIKA, RV Fredenbeck, PLATE, WIENKE, Hadler RC Altenbruch, POHLMEI-
ER, ANNE-KATHRIN, RV Aller-Weser, POORT, ANNA-LENA, RV Sittensen u.U., POPPE, ANNA,
RV Leichttrab Geestenseth u.U. e.V., POSTEL, FREDERIEKE, RFV Hechthausen-Basbeck, POUR-
TAVAF, ARIANE, RV Aller-Weser, PRIESS, EMY, Hadler RC Altenbruch, PRIESS, KEA, Hadler
RC Altenbruch, PTASCHINSKI, ANIKA, RV Harsefeld u.Umg.,QUAAS, ANDREAS, RV Großen-
wörden u.U. e.V., RASCHKE, ANNIKA,Otterndorfer RC, RATHKE, MAREIKE, RV Neuhaus-Oste
u. Umg., RAUF-VATER, AMENA YASMIN, Bremer RC e.V., RECHT, KATHARINA, Hadler RC Al-
tenbruch, REHBEIN DR., JULIA, RFV Engelschoff e. V., REINSCH, MADELEINE, Otterndorfer
RC, REYER, INES, RV An der Lühe, RIETBROCK, ANJA, RV Sottrum u. Umg., ROLF, MAXIMILI-
AN, RC Rosenbusch Oberneuland e.V., ROLF, ROSALIE, RC Rosenbusch Oberneuland e.V.,
ROOK, MANDY, RV An der Lühe, ROSE, SWANTJE, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, ROSIK,
MATTHIAS, RFVWolfsburg e. V., ROSS, OLIVER, RV Aller-Weser, ROSSMANN, TATJANA, Rit-
zebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, RUBIO, BASILE, RVOldenburgerMuensterland e.V., RUEMKE, RE-
BECCA, RV Frei-Weg Bederkesa-Meckelstedt, RUEPING, PHILIP, RVOldenburgerMuensterland
e.V, RUESCH, HANNA,Wurster Reitklub e.V., RUHE, STELLA, RFV St. Georg Kreuzkrug-Rad-
destorf, RUOFF, CAROLINA,Hubertus RV Bremen e.V., RUPERTUS, NADINE, RFG Auetal, SACK,
ANA LAUREEN, RV Ihlienworth, SAHR, THERESA, RV Fredenbeck, SAITO, KOKI, RV Olden-
burgerMuensterland e.V, SANDER, CELLINA, RFV Kirchwärder v.1926 e.V., SAUSMIKAT, ARIET-
TA, RC Rosenbusch Oberneuland e.V., SCHAEFFER, MATTHIAS, RV Harsefeld u.Umg., SCHAF-
FER, ANNA-LENA, RFV Börde Lamstedt, SCHARMACHER, JOHANNA, RFV Börde Lamstedt,

SCHEFCZYK, CELINE, RV Bülkau, SCHEFCZYK, JORDINA, RV Bülkau, SCHERUHN, KERSTIN, RV
Horneburg u.U. v. 1922, SCHERUHN-FRISCH, NICOLE, RFV Engelschoff e. V., SCHILDT, KIM-
KARA, RV Bülkau, SCHILDT, LUCIE, RV Bülkau, SCHIRRMACHER,BRITTA, RFV Ladekop, SCHIRR-
MACHER, EMILY, RFV Ladekop, SCHIRRMACHER, LUTZ, RFV Hechthausen-Basbeck, SCHLE-
GEL, LINDA, Ritzebüttler Rcl. e.V. Cuxhaven, SCHLEIDER, BASTIAN, RuFV von Elmshorn u.Umg.
e.V., SCHLICHTING, KIANA-LEONIE, RFV Hechthausen-Basbeck, SCHMIDT, JESSICA, RFV Ho-
henwestedt u.U. e.V., SCHMIDT, MAGNUS, RFV Naumburg e.V., SCHOETTLER, GIULIA MA-
RIA, RFV Großenwiehe e.V., SCHOLZ, JENDRICK, RV Bülkau, SCHREYER, HANNA, RV Zeven,
SCHROEDER, DIRK, RFV Eichengrund-Lentföhrden, SCHROEDER, LINDA, RV Leichttrab Geest-
enseth u.U. e.V., SCHUCHER, HENRIKE, RV Sittensen u.U., SCHUCHER, MAREIKE, RV Sitten-
sen u.U., SCHUELER, INA, Reitverein To Der Wese e.V., SCHULDT, VIVIEN, RFV Westercel-
le/Altencelle, SCHULZE, CHRISTINE, RFV Hermannsburg-Bergen e.V., SCHULZE, CORNELIA,
RV Oberndorf-Dobrock, SCHUMACHER, RONJA MARIE, RV Bülkau, SCHWANTZ, MARTHA-
LOUISE, RV Heiligenrode u.U. e.V., SCHWARTING, JANA, RV Der Montagsclub, SCHWARZE,
JAN-PHILIPP, RV Elsdorf u.Umg. e.V., SCHWARZE, SUSANNE, RV Elsdorf u.Umg. e.V., SCHWE-
DAS, FELICE CHANTAL, RV Ihlienworth, SCHWOEBEL, CLAUDIA, RV Graf von Schmettow, SEE-
BECK, ANNA-LENA, RV Großenwörden u.U. e.V., SEELIGER, NATALIE, RV Harsefeld u.Umg.,
SEEMANN, TORBEN, RFV Hohenwestedt u.U.e.V., SEIDL, ANN-SOPHIE,Hallertauer RFV Rohr
e.V., SEUFERT, LEONIE, RFV Stade e. V., SIEBER, KIRSTEN, ZRFV Schwerte e.V., SIEVERS, NI-
COLE, RV Gifhorn e. V., SIKAU, ANJA, RFV Börde Lamstedt, SNIEDZE GONDOLATSCH, OLGA,
RV Elmlohe-Marschkamp, SOEHL, ERJA, RFV Börde Lamstedt, SONDERMANN, PAMELA, RV
Harsefeld u.Umg., SOSATH, GERD, Stedinger RUFV Sturmvogel Berne, SOSATH, HENDRIK,
Stedinger RUFV Sturmvogel Berne, SPANGENBERG, INES, RV Harsefeld u.Umg., SPRECKEL-
SEN, CARLA VON, RV Ihlienworth, STAACK, FREDERIKE, RV Oldenburger Muensterland e.V,
STAFFA, VERENA, RV St. Jürgen u.U., STAIS, ALEXA, Reit- u. Rennverein Schwarme 1897 e,
STANGE, LARS, RV Fredenbeck, STAWITZKI, EMMA ROSE, Ländl. RFV St. Georg Marl e. V.,
STEEG, CAROLA, RV Ihlienworth, STEFFENS, MINA, Reitclub Königshofer Heide Sittense, STEF-
FENS, NADINE, RFV Börde Lamstedt, STEGEMANN, LENA, RVNeuhaus-Oste u. Umg., STEINDL,
LENNART, RFV Börnsen e.V, STEINMANN, BIRGIT, Hadler RC Altenbruch, STELBE, LILY SO-
PHIE, RFV Estetal e.V., STELLING, KIMBERLY, RV Fredenbeck, STEPHAN, NILS-CEDRIK, RV Sot-
trum u. Umg., STOECKMANN, FABIAN, RV Sottrum u. Umg., STOLTER, ALINA KRISTIN, Had-
ler RC Altenbruch, STOLTER, RABEA, RV Oberndorf-Dobrock, STRANGEMANN, KERSTIN, Reit-
clubWümme e.V., STRIEGEL, JAKOB, Ländl. RV Lindhorst u.U. e.V., STRUHS, ANNIKA, RV Ih-
lienworth, STUEHLMEYER, PATRICK, RV Oldenburger Muensterland e.V., STUEVEN, FINJA,
RV Ihlienworth, SZESTOPALOW, THOMAS, RV Neuhaus-Oste u. Umg., SZUKALA, MICHAL,
RFV Stade e. V., THALMANN, INA, RV Heiligenfelde u.U. e.V., THEELEN, DANIELA, RV Olden-
burgerMuensterland e.V., THIEL, ANN-KRISTIN,Hadler RC Altenbruch, THIELKER, AYLIN, RFV
Börde Lamstedt, THOMS, LISA, RV Ihlienworth, TIEDEMANN, MARESA, RFV Börde Lamstedt,
TIMMAS, JESSICA, RFVWolfsburg e. V., TOLKSDORF, INA, RV Harsefeld u.Umg., TOMFOHR-
DE, ANJA, RFV Börde Lamstedt, TOMFOHRDE, NICO, RFV Börde Lamstedt, TRENKTROG,MER-
LE, RFVHolte-Spangen, TRIGGOL, GOVET, Reit- u. Rennverein Schwarme 1897 e, TROMMELEN,
DANA CAROLINE, RFV Börde Lamstedt, TRUEBNER, JASMIN, RFV Börde Lamstedt, TWELL-
MANN, CHRISTIAN, RV Aller-Weser, VANDERSEE, TAMARA, RFV Clenze e.V., VASKE, OTTO,
RG Klein Roscharden, VOELKSEN, KATHARINA, RFV Stade e. V., VOIGTLAENDER, ANKE, Pfer-
dezucht- u. RV Luhmühlen e.V., WAGNER, CHRISTOPH, RFV Estetal e.V., WATZKE, ANNA,
Reitclub General Rosenberg e.V.,WEBER, CONSTANZE,Hadler RC Altenbruch,WEBER, LARS,
RV Scharmbeckstotel,WEBER, RENATE, Garstedt-Ochsenzoller RuFV e.V.,WENZ, HOLGER,
ZRFV Versmold e. V.,WERNER, ALEXANDRA, Pferdezucht- u. RV Luhmühlen e.V.,WERNKE, JAN,
RSC Handorf-Langenberg e.V.,WETTWER, TINEKE, RV Frei-Weg Bederkesa-Meckelstedt,WI-
CHERN, THEKLA, Dressurreiterclub Brunshausen e.V.,WICHERS, RIEKA, Kehdinger Reitclub
e.V.,WICHMANN, BETTINA, RC Rosenbusch Oberneuland e.V.,WICHMANN, JULIAN, RV Ih-
lienworth,WIDMAYER, EMILIA,Nordd. u. Flottbeker RV,WIEBUSCH, HARM, RV Fredenbeck,
WILMS, CELINA SOPHIE, Hadler RC Altenbruch,WIST, MARIA CHARLOTTE, Kehdinger Reit-
club e.V.,WITTE,JOSEFINE, RV An der Lühe,WOHLTMANN, PIA CATHARINA, Otterndorfer
RC,WOITSCHECK, FLORIAN, RFV Engelschoff e. V.,WOLFF, KAJA, Reiter-Verein Rudow e.V.,
WROBEL, SASSJA, RFV Börde Lamstedt,WULF, KIM, RV Harsefeld u.Umg., ZIEPA, MARITA,
RuFV von Elmshorn u.Umg. e.V.
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IMPRESSUM

EINTRITTSPREISE – 110. Dobrock-Turnier 2017

DONNERSTAG:
Erwachsene ab 16 Jahren 3,– €

FREITAG, SAMSTAG & SONNTAG je Tag:
Erwachsene ab 16 Jahren 8,– €

DAUERKARTE für alle vier Veranstaltungstage:
Erwachsene ab 16 Jahren 17,– €

PARKGEBÜHR an allen Tagen pro Tag:
PKW 2,50 € • LKW 5,– €

Kinder und Jugendliche bis 15 Jahre haben an allen Tagen freien Eintritt!
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Aktuelles!
Fakten!

Ergebnis-Live-Ticker!

Turnierleitung: Dr. Martin Lübbeke, Wingst

Geschäftsstelle/Meldestelle: Rolf Michnick, Wingst;
StefanWoltmann, Cadenberge;Wilhelm Jabben, Bülkau

Vereinsschiedsgericht: Wilhelm Bulle und Henry Bö-
hack, Cuxhaven, Klaus Föge, Wingst, Friedrich-Wilhelm
Wrede, Freiburg

Richter: Waltraud Böhmke, Belum; Heidi Dörler,
Bovenden (Dressurbeauftragte der Landeskommissi-
on); Klaus Oetjen, Vögelsen (Springbeauftragter der
Landeskommission); Cord-F. Wassmann, Badbergen;
Christoph Bulle, Cuxhaven; Bärbel Geppert, Syke;
Diedrich Fick, Neukloster; Klaus Harms, Hiddenhausen;
Bernd Melhorn, Wolfsburg; Andrea Moritz, Cuxhaven;
Peter Schmerling, Ochtrup; Hanna Rogge, Vierhöfen;
Harm Sievers, Tasdorf

Chefstewards: Jörg Holtkamp-Endemann, Freiburg
(Springen); Jana Hagenah (Dressur), Otterndorf, Herbert
Ossmers (Bremen)

Parcourschef: Eckart Heuer, Kutenholz; Siegfried Mett,
Cuxhaven; Günter Mindermann, Sottrum; Matthias
Hovrecsny, Schiffdorf

Rechenstelle: CUXLAND-Data, Bülkau

Presse-Betreuung: Jürgen Stroscher, Asendorf

Zeitmessung und Anzeigentafel und Lautsprecheran-
lage: Christian Schlicht, Timmendorfer Strand

AmMikrofon:Heiko Behnke, Springe;Wolfgang Kohne,
Münster; Jürgen Hinrichs, Langen-Debstedt

Platz-Team: Edgar Butt, Herbert Fastert, Rolf Schröder,
Wingst; Alfred Birkholz, Cadenberge; Jan Asendorf,
Oberndorf; Erich Böhm, Armstorf

Platzierungen: Bärbel Rutkowski, Wingst

Verantwortlich für Parcoursaufbau und Hindernis-
hilfsrichter: Freiwillige Feuerwehr Wingst

Bahnarzt: Praxis Dr. med. Carsten Haack, Hemmoor
(☎ 04771 88800), Notruf über 112; DRK Hemmoor

Bahntierarzt: Tierärztliche Praxis für Pferde, Cadenber-
ge (☎ 04777 8086050)

Hufbeschlagschmied: Christian Bornemann, Hollnseth-
Hollen (☎ 0173 2361238), Florian Gogl, Bülkau
(☎ 0176 63156188)

Zeitnehmer Geländeritt: Mitglieder des Reitvereins
Börde Lamstedt

Betreuung der Ehrengäste: Christian und Jan Poppe,
Renate Kamp, Klaus Föge, alleWingst, Friedrich-Wilhelm
Wrede, Freiburg; Andreas Bullwinkel, Bülkau; Henry
Böhack, Gerhard Joost, Sina Dibowski, Lothar Dekarski
alle Cuxhaven, Christiane von der Decken, Krummen-
deich, Christiane von Saldern, Hechthausen

Quartierbetreuung für Pferde (Stallzelt): Dieter Funck,
Freiburg; Manfred Grothmann, Oederquart; Manfred
Dunkel, Oberndorf; Dirk Meyer, Osten

Küchendienst und Helferbewirtung: Dagmar Meyn
(verantwortlich), Sabine Föge, Ingrid Föge, Ursula Schu-
macher, Marela Offermann, Angelika Hagenah, Renate

Neese, Claudia Meyer, Sylvia Schumacher, Lydia Föge,
Ute Fastert, Katja Föge, Katja Bolowski, Kirsten Piel,
Manuela Schumacher, Kirsten Hahn - alle Wingst,
Hanna Bullwinkel, Bülkau

Schreibservice: Mitglieder der angeschlossenen Reit-
vereine des URRFV (verantwortlich Jana Hagenah,
Otterndorf)

Kommandos bei den Prüfungen:Mitglieder der ange-
schlossenen Reitvereine des URRFV

Ordner + Startertafeln bei den Springprüfungen:
Mitglieder der angeschlossenen Reitvereine des URRFV
(verantwortlich Reinhard Lührs, Ihlienworth)

Ordner + Startertafeln bei den Dressurprüfungen:
Mitglieder der angeschlossenen Reitvereine des URRFV
(verantwortlich Willi Echternkamp, Hechthausen)

Ordner bei den Eignungs- und Reitpferdeprüfungen:
Christoph Bulle, Cuxhaven; Wilfried Koppelmann und
Heinrich Ehlers, Freiburg; Jürgen Hinrichs, Langen-
Debstedt

Ordner Jagdpferdeprüfung:Wilhelm Bulle und Siegfried
Mett, Cuxhaven; Heinrich Ehlers, Freiburg

Starterlisten: Elsbeth Poit, Osterbruch

Kassierer: Fußballförderverein Wingst von 2009 e.V. /
VFL Wingst von 1913 e.V.

Park- und Platzordner: Freiwillige Feuerwehr Bülkau
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